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Allgemeine Untergangsſtimmung in England / Erſololoſes giebeswerben um Moskau 7 Herausforderung Spaniens 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 2. Auguſt 
„In einem Londoner Theater läuft gegen⸗ 
wü. ein nach Art einer Revne aufgezogenes 
Jeilſtüg“ mit dem Titel „Der Tag, bevor ich 
tot. bin“, Nach den Berichten, die ſpaniſche 
Blätter hierzu bringen, Handelt es ſich bei dies 
ſem Stüc um ven tüpiſchen Ausprug einer Un⸗ 
ergan 1 die ſich im Bewuhts 
lein des Kampſes auf einem Vulkan duch eine 
ungehemmte Genußſucht über den ewigen Ges 
banken an das drohende 5 Muweg⸗ 
amüfieren möchte. Überhaupt first ſich Lon⸗ 
don jeht nach der Schließung der Nachtlolale in 
die Theater, wo gewagte Revuen, gemiſcht aus 
Oblzönität und geſchmagloſer Hehpropagande, 
vor überfüllien Räumen gezeigt werden. En g⸗ 
land verliert [einen inneren Halt, 
Der Auflöſungsprozeß macht ſich auf allen Ges 
bieten bemerkbak. 
Winſton Ehurchiel hat auf einer Bes 
Ada ae durch Nordengland in einer 
niprade an Arbeiter gejagt: „Ich weiß nicht, 
ob Hitler den Autobus verpaßt hal. Was aber 
immer auch eich, diesmal wird er feine [o 
bequeme Fahrt haben, wie dies 1 noch 
vor wenigen Monaten der Fall war.“ In dies 


fen wenigen hingeworſenen Worten, die Hoff 
nungen erwecken wollen, an bie Englands Mi⸗ 


nifterpräfivent wohl kaum 9 aubt, wird 
von Churchill zugegeben, daß er fo ſelbſt Über 
die nüchſte Zutunft völlig im Dunteln 


befindet. Er weiß nicht, was geſchehen wird. 
San Hinweis auf den verpahten Autobus aber 
erinnert fatal an Chamberlain, der genau 
„mußte, daß der Führer mit feiner ußen ⸗ 
politik und militäriſchen Taktit den Autobus 
verpaßt habe, und dann nicht nur einen deutſchen 
5 150 ee 9 ſondern auch kurz 
na lem Nusfprus feinen eigenen 
Sturz erlebte, vr 
Die engliſchen Zeitungen müflen ihren Les 
lern erzählen Iba ie beugen N, 1 je. „bes 
eutungslos“ feten, verglichen mit denen der 
Engländer ENT Deutſchland. Der Sender Das 
ventry fügte in einem Bericht, in dem dreiſt 
und Treu 23 abgeſchoſſene englilge Flugzeuge 
in 23 ended alan deutſche Maschinen umge⸗ 
logen worden waren, Nic die Bewohner von 
Dover „warteten froh) ich darauf, was Göring 
noch schicken werde!“ Der Funkſprecher Hatte 
vergefien, daß ſelbſt die Londoner Blätter dle 
ſerſtörung des Hafens von Dover als ein 
ürchtekliches Erlebnis geſchildert und 
jogar geglaub Du 
angriff gegen gland eingeleitet ſei. Den 
neutralen Rreffeneeiretern in e die 1 
einmal Dover und die anderen Ungriffsgebiete 
in une [el nehmen möchten, verweigert das 
Informatiönsminifterii Duff Cooper nach 
wie vor jede Möglichkeit, ſich nach den von den 
deutſchen Flugzeugen bombardierten Gebieten 
zu begeben. Gortſetzung Seite 2) 


Bullſſcht Agentenhetze in Jugoſlawien 


Gelſſame Haltung auch der halbamflichen iugoflawiſchen Preſſe 


Drahtbericht unseres ständigen Belgrader Dr. G. R.- Korrespondenten 


Belgrad, 2. August 


In Belgrad hat bekanntlich während des 
janjen Krieges die von dem britiſchen Agenten 
Kosomerttie und früheren Direfetor der 
„Avala“⸗Agentur geleitete Korreſpondenz „Bri⸗ 
fanova“ viel Vertofrrung angerſchtet. Das 
Büro von Kozomarſiſch war auch ein Neſt ſtän⸗ 
digen, Lügen und Intrigen gegen en 
und Italien, Jeßzt mußte er unter dem Zwang 
der Ereignijje feinen Dienſt einſtellen. 

Wer aber nun gedacht hatte, daß die jugo⸗ 
lawiſche Preſſe ſich endlich einmal von engli · 
hen Lügennachrichten und Intrigen freimache, 
at ſich getäuscht. Immer noch finden bal Zahl⸗ 
reiche Neuterineldungen, 


„die von der halbamts 
lichen Agentur „Avala“ 


ausgegeben werden, 


und die nic! immer ber Notwendigkeit einer 
objektiven Unterrichtung entiprehen, Kozus 
maritſch ift nun dazu 191 56 feinen Gi 
in bie engliſche Gejandijdajt felbit 
zu verlegen und dort mit feinen alten Mitar⸗ 
beitern weiterhin ein Bulletin 1 
das ſich allerdings jetzt offen aus den Nachrich; 
ten des Londoner Rundfunks zuſammenſeßt. So⸗ 
welt könnte man die ganze Lage noch verstellen. 

Unverſtändlich aber . es, dab bekannte ju⸗ 
gellawiine eitungen mit der halbamtlichen 

jelgraber Tages u Breme“ an ber 
Spitze dieſe von ozomaeilſch tendenziös frifiers 
ten und verbreiteten Meldungen allzu bereit ⸗ 
willig abdeuden und fo die Reuterlügen 
noch durch Meldungen von Radio London er⸗ 
gänzen. 


daß damit der Groß. 


. 


Stula-Angelff auf engliſche Tank⸗ und Induſtri 


Brlliſche Bomben auf das Stadtinnere Hannovers 


Mehrere zivilperſonen getötet und verletzt / Skrupelloſe Fortſetzung der briliſchen Angriffe auf zivile Ziele 


Berlin, 1. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: . 

Durch bie Wetterlage war die Tätigkeit der 
Luftwaſſe auch am 31. 7. ſtark beeinträchtigt. 
Bei ber bewaffneten Aufklärung im Kanal 
und im Seegebiet weſtlich der Scilln⸗Gegend 
wurden einzelnſahrende bewaffnete feindliche 
Handelsihijfe mit Bomben angegriffen. Mit 


ſchwücheren Kräften durchgeführte Rachtan⸗ 
griſſe richteten ſich gegen Schiſſsziele und Ans 


lagen in füdenglifhen Häſen ſowie gegen 
feindliche Scheinwerſerſtellungen. Exploſſonen 


und Brände wurden beobachtet. In den Abends | 
ſtunden kam es in ber Höhe von Dover zu Luft⸗ 


kämpfen zwiſchen britiihen Spitſire⸗Jagbflug⸗ 
zeugen und deutschen Meſſerſchmitt⸗Jügern. 


Ohne eigene Verluſte gelang es hierbei, fünf 
öritiſche Jagdflugzeuge und zwei Sperrballone 


5 


beuflugzeuge im Laufe des Tages in norwe⸗ i 


abzuschießen. 2 
Beim Einfliegen einzelner britiſcher Bom⸗ 


giſches, däniſches und holländiſches Gebiet 
wurden drei weitere feindliche Flugzeuge ab⸗ 
geſchoſſen. 

Die von feindlichen Flugzeugen in der Nacht 
zum 1. 8. in Rord⸗ und Weſtdeutſchland abge⸗ 
worſenen Bomben richteten nur geringen Scha⸗ 


den an. Ein in größerer Höhe Über den Mol 


ken fliegendes ſeindliches Flugzeug warf eine 
Anzahl von Bomben in das Stadtin nere 
von Hannover, weitab von jeder militäts 
riſchen Anlage. Hierbei wurden mehrere Häns 


ſer ſchwer beſchüdigt, einige Personen getötet 


und verletzt. Die Geſamtverluſte des Feindes 
betrugen geſtern acht feindliche Flugzeuge. 
Zwei eigene Flguzeuge werden vermißt. 
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tabts 


16 
er en; 
Preſſe 


feindliche Staffeel angegriffen, 


Deuifhen könnten aber in Wirklichtelt eines 
Tages ihre Folgerungen ebenſo aus den fait 
as nen Angriffen engliſcher Flieger auf 
5 Privatpetſonen ziehen, wie auch dar⸗ 
aus, daß ſich das englitde Volk in feiner Ges 
lamtheit in bewaffnetem Juftande befindet, 


Luftaktion gegen Wajie 
Der italieniſche Wehrmachtsbericht 
Nom, 1. Auguſt 
Wehrmachtsbericht vom 


Der italienische 


Donnerstag hat folgenden Worllaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Es iſt ſeſtgeſtellt worden, daß während der 
Luſtaktion vom 28. 7. gegen ſeindliche Einhei⸗ 
ten im öſtlichen Mittelmeer ein engliſcher 
Zerſtörer verſenkt worden ift, 

Während eines Kuſtlärungsfluges Über 
Malta hat eine unſerer Jagdſtaſſeln eine 
Zwei ſeind⸗ 
liche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. Eins 
unſerer Flugzeuge it nicht zurlickgekehrt. 

In Oſtafrita haben wir wirkſame Luft: 
aktionen auf Wajir, wo ein Kraſtwagenla⸗ 
ger erfolgreich im Tiefflug beſchoſſen wurde, 
ſowie auf den Flughaſen von Buna unter 
nommen, wo drei Flugzeuge am Boden getroſ 
fen und ſchwer beſchädigt wurden. Der Feind 
hat Caſſala bombardiert, wobel nur leichte 
Schäden verurſacht wurden. 


anlagen. (. d. Heide, Zander Multiplex K.) 


Russland und die bleerengen 


Von unserem Korrespondenten 


Dr. Sch. Moskau, Ende Juli 1940, 

Es gibt wenig geopolitiſche Probleme, die im 
Laufe der Jahrhunderte fo unverrückt im Zen 
trum geſchichtlicher Entſcheidungen gestanden 
haben, wie das politiſche Shidjal der ſchmalen 
Pforte des Bosporus und der Dar da⸗ 
nellen, die das Schwarze Meer und damit 
die gewaltigen Flädjen Eurafiens mit dem Mit⸗ 
telmeer verbindet, 110 mit den Ländern Süds 
europas, mit dem Atlantiſchen Ozean, mit dem 
Osten. Daß Rußlands kürzeſter Seeweg von 
Europa nach Oſtaſten und, was noch ſchwerwie⸗ 
jenber iſt, die einzige elsfreie Verbindun 6045 
fen feinen europaifhen und azifiſchen Kilſten 
lurch die ſog. Meerengen führt, iſt eine für den 
ruſſiſchen Staat in allen Epochen feiner Enl⸗ 
fag ung gleichbleibende fundamentale Tat⸗ 
ſache 


olitik des zariſtiſchen 
Rußland hat ſeit Peter dem Großen unabläſſig 
nach den Meerengen geblickt, wobei man jogar 


die engen Be RAR bes Kiewer Neſches zu 
Byzanz im di 


Die imperialiftifche 


ittelalter und den Nachfolger 
anſpruch, den bereits Iwan III,, der Großvafer 
SIwans des Schreglichen, im 15. Jahrhundert 
auf bie 5 Oſtroms erhob, als Vorläufer 
biefes Mahhtitrebens bezeichnen darf. Während 
a ber Große und Katharina II. die Gremen 

ußlands am Schwarzen Meer au Koſten des 
DOsmanenreihes immer weiter vorſchoben, heit 
Nikolaus I, um die Mitte des 19. 1 
ſchon den Zeitpunkt für gekommen, die Meer« 
engen⸗Frags einer endgültigen Löſung zuzu⸗ 
übten, Ex ift es gewiß, der im Jahre 1858 
em Geſandten Englands in Petersburg, Sey 
mour, jenen abenteuerlichen Vorſchlag machte, 
der im Falle feiner Verwirklichung das Geſicht 


Sele 2 


Wir bemerken am Rande 


Pfropſen Mr. Anderſon hat den Eng⸗ 
in die Ohren! ländern Vethaltungsmaßregeln 
5 bei Luftangriſſen erteilt. Er 
empfahl innen, ſich in Bafeline (Ess Watte 
in die Ohren zu fo: 15 Bielleicht wäre es 
Mr, Anderſon und feinen elende ane 
auch ganz genehm, wenn die Engländer anlone 
ſten Pfropfen in den Ohren tragen, etwa dann, 
wenn es vı Mund zu Mund weitergeht, daß 
wieber ein Transport mit Plutokratenlindern 
ober Reunplerden oder Windhunden oder fonſt⸗ 
was in Nichlung Kanada abgedampft 5 Bei 
deulſchen Luftangriſſen wird den Engländern 
dleſes probate Mitteſchen, das Mr. Anderſon ja 
dlelleicht ſelbſt mit Erfolg ausprobiert hal, 
ſchon nichts mehr ni Es klingt ein wenig 
nach Vogel⸗Strauß⸗Politit, Mi. Anderſon. Aber 
ihm und feinen Kumpanen kann es fteilich 
gleichgültig ſein, ob es den Engländern etwas 
nügt, denn er iſt ja Plutokrat und als ſolcher 
berechtigt, vor den Konſequenzen feines Ver⸗ 
brecherkums nach Kanada zu flüchten. ® 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 2. Auguft 1940 


Immer noth engliſche Sehe auf dem Balkan 


Kindliche Verſuche, die Neuordnung Europas durch Greuelmärchen zu ſabolleren 


Rom, 2. Auguſt 
Selbſt nach den Belprehungen von Salzburg 
und Rom hat die engliſche Lügenpropaganda ihr 


iel nicht aufgegeben, Beunruhlgung und Miß⸗ 
auf dem 


trauen, 


ja wenn möglich Konflikte 
Balkan 


auszulöſen. Den Auftakt zu 
Unblichen 1 bildete, wie „Meſſag, 
berichtet, eine Belgrader Meldung des Bali 
Telegraph“, in ber behauptet wurde, daß in 
einigen albaniſchen Oelſchaflen eine geogra⸗ 
phlſche Karte angeſchlagen fei, die ein auf Kos 
ſten Griechenlands und Iugollawiens vers 
gröbertes Albanien darſtelle, woraus 
Korreſpondent auch prompt die chlußfolgerung 
zog, daß Jugoſtawien unfehlbar mit Italien in 
Konflitt geraten werde. 

Dieje lächerliche, tendenzlöſe Lüge hat, wie 
das italieniſche Blatt 10 die Phantaſte 
es ameritaniihen Juden Sulz 


dieſen 


jerger angeregt, 


d. 
mn... ber sort noch das Märchen erfand, das ein Ins 


Europas völlig anders beſtimmt hütte: Rußz⸗ 
land und England, fo meinte der Zar, follten 
dem „kranken Mann am Bosporus“ mit Gewalt 
eln Ende bereiten und das kürkſſche Reich auf 
alle Zelten nach einem einfachen Schema auf⸗ 
teilen — für England die afrikaniſchen Beſitzun⸗ 
en des Ooemafſenreiches ſowie Agypten, für 
Rußland Anatolien, die Mesrengen und bie bas 
mals noch unter tirfiiher Oberhoheit ſtehende 
Balkan-Halbinſel. Jedoch dieſer grandiofe Tei⸗ 
lungsvorſchlag hatte in der ine zum Krim⸗ 
A elch und zum erſten Ridihlag, den die 
ruiſſiſche Expanſtonspolſtik an den K I des 
Schwarzen Meeres erlitt: Rußland, wiriſchaft⸗ 
lich unentwidelt und geſchwächt durch die Zer⸗ 
lehungverſchelnungen ſelner archaſſch⸗ſeuvaſen 
Siruftur, unterlag den ſortgeſchrittenen Nas 
tionen des Weſtens, Mit dem Fall der See⸗ 
Teftung Gemaftopoi (1855) war der Traum ber 
zufliimen Vorherrschaft über bie Meerengen 
und deo Proteltorais über die chrlſtiſchen Bal⸗ 
lanpölter fürs erſte ausgeträumt, Es ſſt bes 
zelchnend, daß das ruſſiſche Reich erſt im Gefolge 
des deutſchen Sleges über Frankrelch 115 die 
drüdenbe chen ſeiner Geeftreiiftäfte 
auf dem Schwarzen Meer ſowie die Ablrelun, 
ber füblihen Bezirke Beſſarablens wieder rilds 
üngig machen konnte, ble 60 2 und 
Fial, die Sſeger des Krimkrleges, aufs 
erlegt hatten. 
ie nächſte Etappe des . um bie 
Meetengen, der ruſſſſch⸗türkiſche Krieg 1877 auf 
1878, endete mit dein freilich burch große Sale 
erfauften mllttärſſchen ei bes uff en Role 
es, ſevoch polſtiſch mit einem Remis. Durch 
die Befreiung der Balkanvölker konnte zwar 
dex Zarenſtaat Im Silboften Europas ſeſte Stüh⸗ 
punkte Jeines Eluftuſſes gewinnen, er erhlelt 
jedoch nicht „die Schlüſſel“ zu feinem Reiche, dle 
Meerengen, die ihm wiederum, England und 
mit ihm bie öſterteichlſch⸗ungariſche Mongrchle 
verineigerien. Von 1878 bis zum Ausbruch des 
Welitrleges zieht ſich dann bie ſogenannte 
„otſenigliſche Frage“ — ihr politiſcher Kern⸗ 
punkt iſt und bleibt das Meerengen Problem — 
als ein roter Faden durch bie politiihen Streis 
Aigtelten der Großmächte, ohne zu elner weſent⸗ 
lichen de zu kommen; nicht zuletzt 
deshalb, well das Deutfhe Reich zögerte, das 
Gewicht feiner Macht für die eine oder file bie 
andere Partei in die Waagſchale zu legen. Es 
iſt wenig befannt und Froßdem mehr als be⸗ 
merkenswert, Hi im Weltkrieg, Im Jahre 1015, 
in einem engl! c de eee N 
vertrag das Schidjal der Meerengen entſchleden 
wurde, wobel freilih bie Aflihrun biefer 
e nicht in den 1 der Vertrags⸗ 
ariner lag, England erklärte ſich erſtmalig In 
er Geſchichte der Meerengen⸗Frage damit eins 
verstanden, daß dem rufen Reich in einem 
künftigen Friedensvertrag bie ee 
über Konſtantinopel und die Meerengen übers 
eben werden ſollte. Mit anderen Worten: 
ex grand Plan des Zaren Nikolaus I. hätte 
62 Jahre ſpäter verwirklicht werden ſollen! 
Die Niederlage der Mittelmüchte im Welt⸗ 
krleg und der ſürchlbare Aufammendbrud des 
Zaronſtagtes ließen den Vertrag von 1915 in ab⸗ 
ſolule Vergeſſenheit geraten, Der durch Bürgers 
krieg und Revolution geſchwächte Sowfeiſtaagt 
fonnte in den erſten Jähren ſeines Veſtehens 
nicht daran denken, dle e des 
Zatenzeſches wleder e und gab ſich 
wel Jahrzehnte lang mit der entgegengeſetzten 


ung der Mesrengenfrage, nämlich mit der 
Schließung der e im Falle eines Kon⸗ 
H is, Aide Noch auf der an in 
ontteur (1996) unterftilßte bie Sowſeldiplo⸗ 
wongch Moskau nicht dlerch 


9 5555 Vöſun ' Heis gf ue d 
e Ausdehnung feiner Herrſchaſt auf bie Zone 
leer 0 N le zu feinem 


der Meetengen 
Haufe zu ſichern gedachte, ſondern vlelmehr durch 
eine welt komplizlertere Form: im Falle elnes 
Konflitts wäre es — nad dem Vertrag von 
Montreux — der Sowjetunion vorbehalten . 
blleben, den Apparat der Beſſtandsverpflich⸗ 
kungen und Völkerbundspakte In Bewegung zu 
ehen, um die freie Durchſahrt fr feine _ Sets 
freilkräfte zu erreichen. Die Abſſcht von Mans 
kreug boſtand darin, daß der alte „Hausſchillſſel“ 
am Bosporus eaufagen 801 00 und durch 
ein, komplizterkes Schaltwerk "Th werben 
müffe, wobei einer der Hebel zu deſſen Bedſe⸗ 
nung ſich in Moskau befand, 

Die europlliſchen Erelgniffe ſeit 1088 hatten 
ba das niemals ſehr wellgehende Vertrauen 
er Sowjetunion zur Poliiſt der Weſtmüchte 
und zum Mechanismus des Völkerbundes Zug 
um Jug auf das ſchwerſte erfhlittert. So War 
es van vornherein klar, daß im Juge der Neu⸗ 
ordnung Europas auch die Meerengene 
rage wleberum in eine neue Epoche ihrer 
Bebeulung eintrat, Die Moskauer Stagls⸗ 
männer verfuchten im Herbſt des Jahres 1089, 
in der klaren Erkenntuls dieler Sachlage, elne 
Direkte Einigung mit der Türkel herbeizuführen, 
Das Programm, das im Oktober des vorigen 


ch def, 


lienifdes Bataillon bei Stulgri hinterhältig 
überfallen wurde, was zu dem Plan einer große 


angelegten Rebellſon gehörte, die am 15. Juli 


era“ 


in Albanien, ae Syrien und der 
Tſchich⸗Stomafel ausbrechen ſollte. 

Noch raffinierter gehe daun die „Tribune 
de Geneve“ vor, die, wie „Meſſaggerg“ darlegt, 
die obengenannten Meldungen als ſogenannte 
Alarnfmelbungen dementiere, um ſich den An⸗ 

ein ber Objettioität de geben, dann aber abs 

liehend unterſtreiche, daß „jeder die ll, daß die 
Donau- und Balfanftaaten, wenn die Achſe den 
Neuaufbau Europas vornehmen werde, Ab⸗ 
änderungen erfahren werden, denen fie ſelbſt bei 
guten Rüftungen nicht werden entgehen können“. 

Italien, jo betont „atellannero lenne die 
Methoden der engliſchen Llgenpropaganda und 
ihre Kontakte mik den engliſchen 'orreſponden⸗ 
ten in Jugoſlawien und angeblichen oder ats 
ſächlichen „olplomgliſchen Kreisen“ Belgrads 
owie gewijjen 1 HERBST Ablegern 
und auch gemiffen willfährigen Schweizer Echos 
15 wohl. Es ſei nachgerade unnötig zu er⸗ 
lären, bafı die Kaxte eines größeren Alba⸗ 
nien“ nur in der Phantaſie der Spin Duff 
Coopers beſtehe, fofern dieſe nichk ſelbſt eine 


Phankaſien ſollen Erfolge erlegen 


Fülſcher und Beirüger führen bas englische Volk hinters Richt / Gefährliches Spfel 


Berlin, 2. Auguſt 
Wie ein Damoklesschwert fängt feit Wochen 
über dem britifhen SInfelreih_ die panitartige 
dert vor einem Gro! ua] ber deutſchen 
Luftwaffe, Sie ift erkenntlich an den mit 
größter Elle in England betriebenen Abwehr⸗ 

Maßnahmen. Aber üſcht nur Zeſchen von Angit 

und Unfiherheit 105 5 vom Inſelreſch den Weg 

in die Welt, ſondern in ſteigendem Maße auf 

Hr der erkannten Schwäche und ab[oluten 
Unterlegenheit ber 15809105 Luſtſtrelt⸗ 

Kal . ber fampferprobten deuiſchen 
uftwarfe, 

In dem Bemühen, dleſe Unterlegenheit der 
eigenen Fliegerkräfle 5 5 weiterhin abzuleug⸗ 
nen und den engliſchen Volk Mut und Juver⸗ 
ſicht einzuflößen, ſowie ber 14 a der 

epölterung. Einhalt u gebieten, laufen bie 
mit ber 7 auf 6 8 ſtehenden amt⸗ 
lichen Verlautbarungen des britiſchen Quftfahrts 
miniſteriums und die Mitteilungen von Preſſe 
und Rundfunk einander den Rang ab. it 
einer wahren Lügenftut werden die Welt 
und das britifhe Volt aus der Giftklche des 
Herrn Churchill überſchwemmt, denn eine Mel⸗ 
Dung jagt die andere, und eins jede iſt in Ihrer 
Schilderung von d r lungen, und, be 
haftem Einfah der RUF. fee als bie 
andere und in ihrem Inhalt verlogener, 
Es ift deshalb nicht im geringften erſtaun⸗ 
Hd, daß dem engliſchen Volk unter der Einwir⸗ 
kung biejer dauernden, aber It efährliden 
Kügenpropaganba der klare Bit 10 r die wah⸗ 
zen Begebenheiten erheblich getrübt wird, und 
daß man ſchon nicht oh in der Lage iſt, 
deutſche von britiſchen Siugasugen zu unter⸗ 
ſcheiden. Faſt alle Flugzeuge, die bet Luftkämp⸗ 
len abgeſchoſſen wer] sn 0 eben immer deulſche 
lugzeuge, mlülſſen deulſche Flugzeuge fein — 
denn wie wäre es anders möglich bei der fo oft 
betonten Stürke und Überlegenheit der Ralf. 

Sogenannte Augenzeugen ſehen nur noch den 

Abſlunz deutſcher Flugzeuge, berichten barliber 
in allen Einzelheiten und lieſern als arme 
kleine Betrogene den Großbetrügern des hrlti⸗ 

ſchen Volkes neues Material für weitere Lügen. 

Der deutſche. . meldet am 20. 7. 
als Erfolgergebnis von Luf aa über dem 
Kanal allein in der Höhe don Dover den Ab⸗ 
ſchuß von 15 britiſchen Jagpflugzeugen bei drei 
eigenen in Verluſt geratenen Flugzeugen. 
6 weitere britiſche Flugzeuge wurden im Laufe 
des Tages an anderen Ge len hel alen In 
der britiſchen Lügenfabrik aber hat man aus 
den 15 bei Dover abgeſchoſſenen britiſchen Flug⸗ 
zeugen 18 deulſche F. uggeuge gemacht, Geitbern 
brachte jede weitere der plelen britijhen Mel⸗ 
dungen über dieſen Luftkampf größere deutſche 
Verluſtziſſern zur Kenntnis der Welt und am 

7 0 Tage gar würde mitgeteilt, daß nicht 

weniger als 23 deutſche Stungeugs über Dover 

von aalen Flat und verfolgenden 155 

Jlgern abgeſchoſſen worden ſeſen. Der beltiſche 

Sender Daventry fügte dieſer Meldung hinzu, 

daß die Bewohner von Dover „fröhlſch nun 


Jahres dem türkiſchen Außenminiſter Saracoglu 
während ſeines langen ben er in Mos au 
vorgelegt wurde, iſt in den Grundzügen ber 
kannt: Auftechterhaltung der tirkifhen Neu⸗ 
tralität, Abſchluß eines auf das Schwarze Meer 
und die Meerengen beſchränkten ſowietſſch⸗tür⸗ 
kiſchen Beſſtandspaktes, der die Einräumung 
von 1 für Dir e d Seeſtrelt⸗ 
kräfte in der Nähe vom Bosporus vorfah, Die 
Türkei entzog ſich damals den Vorſchlägen Moss 
kaus. Um 20 s nach der Ahreife Saracoglus 
aus Moskau erfolgte der eic bes von lans 
er Hand vorbereiteten tlürkiſch⸗engliſch⸗ſrangö⸗ 
Minen Blündniſſes. j 
Seitdem im Moskau in der Frage der Meer⸗ 
2 85 und überhaupt feiner Beziehungen zur 
Tilrkei nicht wieder 0 prochen. Die neue Rolle 
der Tilrkei im Kiel wa fr ber Arlegspolitif der 
Weſtmächte veranlahte die Gomjetregierung 
vielmehr dazu, an ihren ſüdlichen Grenzen und 
im Kaukaſus alle Vorbereitungen zu treſſen, die 
ſie im Zufammenhang mit ben geführlichen Um⸗ 
trieben Englands und Frankreichs im Nahen 
Oſten für nötig erachtete, Wie jchr dieſe Vor⸗ 
bereitungsmaßnahmen u fertigt waren, bes 
weiſen Ye im 6, Deutſchen Weißbuch ann 
lichten Dokumente, die in Moskau nicht umjonjt 
ſkürkſte Beachtung gefunden haben. enn die 
Rostauer offigiöje Preſſe aus Anlaß der deut⸗ 


darauf warteten, was Göring ihnen noch ſchicken 
wird!“ Sollen fie warten! 

Auch wir warten auf etwas. Aber nicht auf 
das „Was“, ſondern auf das Wie“. Wir war⸗ 
ten nämlich mit ſouveräner Ruhe auf die ver⸗ 
heerenden Folgen dieſet f Lllgenpropa⸗ 
ganda beim britiſchen Volk ſelbſt. 


Ein Wunſch des Us A.⸗Kriegeminiſters 
Waſhiugton, 2. Auguſt 
Im Militärausſchuß des e 
es 0 geſtern Kriegsminiſter Stim⸗ 
on bie Einführung der We 7 als 
einziges Mittel, „einer Kriegsſitualion bey 
nen zu können“. Alle anderen bisher ner] or 
ten Syſteme, wie das freiwilligenfüftem, ſelen 
ehlſchläge 955 151 Die amerikaniſchen Streits 
täfte in den Vereinigten Staaten umfaßten 
jur Zeit 220 000 Mann regulärer Armee und 
40 000 Nationalgarbiiten. 

Der Militäraueſchuß des Senats änderte die 
Mehepflichtbitl KEN ab, daß nur Leute 
zwiſchen 21 und 81 Jahren meldepflichtig find, 
anftatt zwiſchen 18 und 64 30 ten. 

Der Büdgelausſchuß Dei georbnetenhau⸗ 
les empfahl geſtern Roofevelt Ausgaben im Ges 
lamtbelrag non 4,00 Milliarden Dollar für den 
Bau einer cn de und die Auskülſtung 
eines Zwel⸗Millionen⸗Mann⸗Heeres. 
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enge Katte fabriziert hätten. 
erhalt von Stutarſ anbelange, fo mülle fell“ 
ban werden, daß feit dem Tage der Beſetzung 

banlens weder von italienſſcher noch von al⸗ 
baniſcher Seite ein Schuß gefallen ſei. Dage⸗ 
ben ſeien aber die gemeinen Verbrecher in Al⸗ 
anten um 80 v. 9. zurüggegangen. Der neue 
Undliche Verſuch, bie Harmonie zwiſchen Italien 
und Albanien zu ſtören, fowie eine Alarmſtim⸗ 
9710 au leg alte aut 151 00 5 0 
und entlarve zugleich die Bande der propoka⸗ 
toriſchen Agenten, die im Solde Grohbrilane 
niens ſich vergebens bemühe, den Weg zu einem 
neuen Europa durch Hinderniffe zu Miſpekten. 


Eröſſuung im Moskauer Kreml 
Moskau, 2, Auguſt 

Donnerstag nachmittag wurde im großen 
Palais des Monguer Mien die Kagan 
des Oberſten Sowſets der UDSSR. er⸗ 
öffnet. 5 trat die Kammer des Ober⸗ 

en Somjels, der Bundesrat zur Eröſfnungs⸗ 
ung zuſammen. Auf den ee 
ah man Molotow und andere Mitglieder des 
Rates der Volkskommiſſare. 

Na: der Einführung der neugewählten 
Abgeordneten der kaxeliſch⸗finniſchen Bundes⸗ 
Tepublit nahm dle Versammlung zunächſt die 
Tagesordnung der 7. Tagung des ob 
Sowjets an. 


Ernennung ohaſchls 


Der neue lapaniſche Vizeaußenminiſter 


Tokio, 2. Auguſt (Oftafiendienft des DNB.) 

Der ſrühere Staatsrat ber Regierung von 

Maudſchutuc, Ohaſch i, nahm Donnerstag den 

ihm vom Außenm ae Matſuta angebote⸗ 

nen Bolten des japanſſchen Bie außen mi⸗ 
nilters an. 


Numäniiche Veſrleblgung 


Gigurtu und Manoilescn berichteten 


el 11 
e 
edigun 


Der zuminliöe Außenminiſter gab eine 
erklärung ab. Ex betonte, e 0 
einer Entfpannung mit Ungarn und © 
Regelung der Winderhelken 


ae 
jet Hinsichtlich 
Aulgarlen zut 
tage entſchloſſen. 


Mr. Churchill tappt im Dunkeln 


(Forlſehung von Seite 1) 


Die Auftläxungen, die den Abgeordneten 
des Unkerhauſes in der Behelmſttzung über 
die außenpolltiſche Lage gemacht worden find, 
waren offenbar alles andere als ermutigend, 
Ju der neuerlich wieder in den Vordergrund 


f 


Zu einem anderen Thema der engliſchen 
Außenpolitik hat Lordſiegelbewahrer Attlee 
dem Unterhaus gieis betrübliche San en 
machen müſſen. Auf elne Anfrage gab er ſei⸗ 
ner Meinung Ausdruck, daß dem ſpanſſchen 
Stapschef Franco bei feiner . Be⸗ 
merkung zur Frage Gibraltar ein kleiner Mike 
FAIR unterlaufen ſei. Frgneo habe an das 
polltiſche Teſtament der Königin Ilabella ers 


Then Veröffentlichung. ai die zweibeutige Rolle 
hinwies, die die Türkel (und übrigens der 
550 im Rahmen der gegen die, n n 
ſerichtelen Kriegspläne der Weſtmächte ſplel⸗ 
in, I mußte dles zuminveſt bebeuten, daß man 
im Kreml bie i e aus der „neuen“ 
Politik des türkiſchen Nachbarn gezogen hat, die 
vom Standpunkt ber Sowjetunion aus um ſo 
unverftänbliger erſchelnt, als beide Staaten 
20 Jahre lang die un; 1 80 Freundſchafts⸗ 
beziehungen unterhalten hatlen. Man betont 
eute in Moskau, daß die 19050 olitik der 
‚owjeiregierung, troß ihrer zweifellofen Mltt« 
vierung ſeit N des Krieges und der engen 
ee mit Deutſchland nichts gemein 
ſabe mit ber . ale Er 
anfionspolitit bes zariſtiſchen Ruhlanb, Dies 
folie t jebod das Bestreben Moskaus nicht aus, 
im Bufammenhang mit der e Euco⸗ 
as und ber MWerireibung des britiihen Ein ⸗ 
luſſes vom europälſchen Kontinent 19 5 dle · 
jenigen Fragen einer realpolitſſchen Löſung 
ent deen üer, die im Laufe der ee Jahr⸗ 
hunderte das friedliche Juſammenkeßen der 
Völter Europas geftört haben. Dazu dürſſe 
auch die Löſung der Meerengen⸗Frage gehören, 
die, wle aus der geschichtlichen Entwicklung hers 
vorgeht, immer aufs neue wieder von England 
Dintertrieben worden iſt. 


innert, worunter auch das falle, was er das 
Ran auf Gibraltar nenne, und habe 
babel von Fragen geſprochen, die noch nach vier 
Jahrhunderten eine ewige Verpflichtung bare 
ſtellten. Die brſtiſche Reglerung ſehe hierin 
eine Neuorientierung 40 der ſpanſ⸗ 
ſchen Polſti und ini elt ſei es nich 
wendig, dieſer Angelegenheit bejondere 
tung beizumeſſen. 


note 
jebeus 


Tau, 

en“ 

aniens Golbaten 

ich mit jedem zu mellen, der 
Rechte streitig mache. 


Eiſenbahnkataftrophe in ge. 
Sämtliche 41 Inſaſſen getötet 
2 En 5 New York, 2, Auguſt 

N e aus Akron (Ohio) gemeldet wird, 

den fümtliche 41 ae eines deter. 
trlebwagens ber PeünſolvanigeEifenbayngeſell⸗ 
ſchaft Fer e als der Wagen in einer 
Kurve der eingleifigen Strege mit einem Gil⸗ 


-terzug zuſammenſtſeß. Di 
a won fi ftieh, ie Benzintanks des 


agens explodierten bel dem Unprall, und 
die Lokomotine des Zuges ſchleifte N bren⸗ 
2 


ter, b. 
des T: 


da] 
nicht wie vorge 0 
die Durchfahrt des Gilterzuges abwartete, 


— 
Verlag und Diud: Werlagegeſellſcaft „Liberias“ 
Berlagsleiter: Wilhelm Daher, 
Haupticriftleiter; Dr, Kurt Pfeifſer (verreif), 
Stellverirelender of Karg el. 
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Selte 3 


Götzen des Geldes — Husbeuler des Volkes! (2) 


Napoleon — machtlos gegen Kriegsgewi ler 


Weſtmächte im Netze der Plutohraten „Vom Bankier Napoleons bis Cotg / Eine Aufſatzreihe von A. Graefe 


Bonaparte ſieht die Tätigkelt Ouvrards 
Mißtrauiſch an. Ex ſagt zu ſeinem Sekretär 
öuriennes: „Wenn ein ſolcher Menſch wie 


Duprard Geld 


der erſte Bankier in Frankreich 

Bonaparte verlangt von Dusrard Rechen⸗ 

Haft über feine Geſchäfte. Als Juvrard einer 
klärung ausweicht, läßt der erſte Konſul ihn 
derhaften. Quvrard ſchreibt an Bonaparte ei⸗ 
gen Brief, in dem er gegen ſeine Verhaftung 
Proteitiert, Eine Hausſüchung bei Quprard er⸗ 
lt nichts. Duvrard au aus der Haft entlaſ⸗ 
en werden. Dennoch ſtellte ſich heraus, daß 
Dunrarb der Merinenerwaltung 14 Millionen 
ulbet, Bonaparte verlangt die ſofortige Zus 
Feld garn der Schuld. Ouvrard zahlt das 
Veld zurück. 

Kurze Zeit darguf braucht der erſte Konſul 
Feld und muß fü Ace dor f an 
Duvrard wenden. Ouvrard ſchlägt vor, für den 

ſeldzug in Italien Kriegsmaterial zu liefern. 
jabei verdient Ouvrard eine Rieſenſumme. 

Der Sohn des Papierſabrikanten ift jetzt der 
erſte Bankier und 4 5 F in Frankreich. 
Seine Geſchäfte erſtrecen ſich bereits auf ans 
ere Länder. Ouvrard 5 nach Madrid zur 
Eintreibung der von Spanien an die franzöſt⸗ 
he e jährlichen Subben⸗ 
ſonen. Zugleich macht Ouvrard Geſchäfte auf 
sinene Hand und fihert 1a als Deckung die 
Kieſenſumme von 350 Millionen Francs, die 
als Silberſchaz von Mexiko in den unterirdi⸗ 
hen Gewölben ber ad Nationalbank! 
n Mexiko aufgeſtapelt ind. 

Als Bonaparte, der im Jahre 1804 zum 

aiſer der Franzoſen gekrönt worden ift, nach 

der ſiegreichen Schlacht bei g in Paris 
eintrifft, erfährt er von der ungeheuren Bes 
keichexung Ouprards bei allen Lieferungen und 
Ceſchäften, die er im Namen des Skaates durch⸗ 
geführt hat. Der Kaifer befiehlt Ouvrard und 
1051 einige feiner Geſchäftsfreunde zu ſich. Am 
mi ‚en Morgen erſcheinen die Finanzgewal⸗ 
gen. 


Die Freiheit koſtet 87 Millionen Francs 

Napoleon iſt außer ſich. „Ich werde Sie als 
{ Voltes erſchießen laſſen!“ 

ſteit er Ouvrard ins Geſicht. 

Quprard fieht dem Kaiſer ruhig ins Auge. 

„Ich verlange von Eurer Bande 87 Millfo⸗ 
nen, das ift ungefähr das, was Ihr dem Staate 
ergaumert habt, und was Sie meinem Schafe 
ent dein Können Sie mir eine Bürgſchaft 
geben?“ 

„Die beſte Bürgihaft, Sire, iſt, daß Sie mir 
die Freiheit laffen“ 

Napoleon iſt über ſoviel Kaltblütigteit 
verblüfft. „Sie ziehen die Herrſcherwürde zu 
einem Geschäft herab,“ 

„Dae Geſchäft it der gute Geiſt des Staa» 
tes“, gibt Suprard zynſſch zur Antwort. 

Wie dem auch ſei: Napoleon läßt Ouvrard 
guf freiem Fuß unter der Ae daß er 
5 e revidieren läßt und die Schuld be⸗ 
gleicht. 

Kurze Zeit darauf wird Ouvrard verhaftet, 
weil er eine Rale von 8 Millionen nicht pinkte 
lich gezahlt hal. Nach Eingang der Rate ift 
Duprard wieder frei. 


Iwiſchenſpiel im Schuldgeſängnis 

Wie ein ſpannendes Drama verläuft das 
meitere Leben Duvrarbs, Bald iſt er oben, 
bald iſt er unten. Braucht Napoleon Geld, dann 
bietet ihm Ouvrard Geld in beliebigen Men⸗ 


gen au. Die Macht feines Geldes iſt größer als 
die Macht eines Staatsmannes. Denn überall, 
wo Geld fehlt, muß Ouvrard eingreifen. Es 
ſchadet nichts, daß Ouvrard ab und zu im Ger 
füngnis 1 95 Einmal ſogar im Schulpgefäng⸗ 
nis, Während feiner Haft beſchäftigt ſich 
Duprard mil theoretiihen Fragen und che 
dickleibige Abhandlungen über Volkswirſſchaft 
und über das Weſen des Kredits. 


Im Jahre 1814 dankt Napoleon, nachdem 
die preußiſche und ruſſiſche Armee Paris beſetzt 
hatten, ab, und geht nach Elba, Als er vom 
Elba zurückkehrt, um hundert au sel lang noch 
einmal Kailer von Frankreich zu ſein, beſchafft 
ihm Ouvrard 50 Millionen. Nach dem zweiten 
und endgültigen Sturz Napoleons bietet 
Ouprard ſeine Dienſte König Ludwig XVIII. 
an, Er ſchlägt vor, für 100 Millionen Renten⸗ 
papiere des neuaufgerichteten bourboniſchen 
Staates herauszugeben. 


Verhetztes Volt wieder auf den Barrikaden 


Ouprard thront weiter als ungekrönter 
Herrſcher in feinen Schlöſſern, er hat ſeine 
Hand in allen Geſchäften. Er fährt nach Am⸗ 
ſterdam und nach Madrid, finanziert alle möge 


lichen Unternehmungen, unterſchreibt Verträge 
auf Heereslieferungen, leiht Geld gegen gute 
Jinſen aus und vergißt dabei nicht, Schriften 
über finangieile Fragen zu schreiben und zu⸗ 
gleich das Leben in vollen Zügen zu genießen. 

Wieder einmal brguſen Nevolutionsftürme 
über Frankreich, Im Sommer 1830 kämpft das 
Volt auf den Barrifaden von Paris. Dunrarb, 
der über alle polttiſchen Geſchäfte am beiten 
unterrichtet iſt, weiß durch jeine Vertrauens, 
männer, daß König Karl X. einen Schritt 
unternehmen wird, der nur als Bruch der Ver 
ſaſſung gedeutet werden kann. Wird die Ver⸗ 
aun gebrochen, dann ſtülrzen die Staats⸗ 
papiere. Duvrard, der fein Leben lang an der 
Hauſſe ſpekulſert hat, ſpekullext diesmal an der 
Baiſſe. Er begibt ſich vorſichtshalber nach Lon⸗ 
don und verkauft an der Londoner Börſe einen 
Rieſenpoſten franzöſiſcher Staatspapiere, 

Am 26. Juli werden die vom König unter⸗ 
ſchrſebenen verfaſſungswidrigen „Ordonnan⸗ 
zen“ veröffentlicht. In Paris bricht die offene 
Revolution aus, die Stagtspapiere ſtürzen, 
Duvrard hat wieder ein Rieſendermögen vers 
dient! Er kehrt nach Paxis zuriid und richtet 

ch in dem neuen, luxuriös ausgeſtatteten Ge⸗ 
ſchäftshaus ein. 


Verlorene Prozesse — Flucht nach London 


Der Herzog von Orleans befteigt als Louis 
1 den Thron von Frankteich. Jetzt kann 

uprard wieder an der Hauffe ſpekulieren und 
kauft bunt he Stagtspapfere. 

Duvrard hat 9 in mehreren ee zu 
verantworten. ie Witwe eines Geſchäfts⸗ 
Lompagnons beſchuldigt ihn des Betruges. Der 
Prozeß fällt nicht zugunſten Ouvrards aus. 
Duprard entſchließt fi, fein Tätgteitsſeld nach 
London zu verlegen. In Frankreich hat er die 
Macht des Gelbes in vollen Zügen genoſſen. 
Obwohl er über 70 Jahre alt ſſt, will er einen 
neuen Machtfeldzug des Geldes in England 
beginnen, wo die Plutokratſe blüht. 


Seine Kraft iſt jedoch gebrochen, Ouprard 
ah 76 Jahre alt, im Oktober 1846 in Lon⸗ 
Ion, 


Was dem leidenſchaftlichen Ouprard nicht 
elungen iſt, feine üngeheuere Macht feiner 
an ie zu erhalten, eine Dynaſtie von Pluto⸗ 
taten zu gründen, ganz Europa in ſein Netz 
einzuſpinnen, das gelang den Söhnen eines 
kleinen jüdiſchen Händlers aus Frankfurt — 
den Söhnen des Meyer Amſchel Mothſchtld aus 
dem Frankfurſer Getto. In ſeſner Familie 
wird ſich der Begriff der Plutokratie in über⸗ 
zeugendſter Weſſe verwirklichen. 


Militärattaches von 22 Nationen beſuchten Nee 7715 die Schlachtfelder in Frankreich 


'oßdorf, Atlantic, Zander⸗Mulſplex⸗K.) 


Nächtlichen Besuch am Ganges 


Nach einer wahren Begebenheit auf dem Dampfer „Fulda“ 


Erzählt von Alexander von Thayer 


Wir fahen in der Heinen Offiziersmelfe und 
ſprachen über Jagden. Und merkwürdig: fall 
leiner der Seeleute hatte jemals ein wildes 

ier zu Geſicht bekommen, es jei denn in der 
Heimat in irgend einem Zoo. Und doch war 
ſeder von uns fünfzig und mehrmals in ſämt⸗ 
üben Erdteilen dieſer kleinen Erde geweſen. 
Aber jo ift es wohl, Kommt der Seemann in 
den Hafen, geht die Arbeit erſt recht an und 10 
endet, wenn der Lotſe an Bord gekommen iſt 
und die letzten Ladungskiſten polternb und 
talleind mit dem Kran eingeſchwenkt werden. 

as haben wir von Aftifa, von der Südſee, 
don Indien gejehen! Die Häfen! 

„Die einzige Jagd, an der ich teilgenommen 
abe, war eine Tigerjagd“, erzählte Kapitän 

helm. „Sie war merkwürdig genug.“ 

„In Indien?“ 
„„Natürlich in Indien!“ beantwortete Kapi⸗ 
lin Wilhelm die Frage, unwillig über die Unter⸗ 
Vechung. a wüßte nicht, wo ſich ſonſt noch 
Tiger r reiben. Leider war es an Bord 
meines Schiffes, auf der Fulda“. War aber 
No) die alte Fulda“, nicht das schöne, neue 
wat, das der Lloyd nach Oſtaſten laufen 

Wir waren den Hugli hingufgedampft, wie 
fener Arm des Ganges heißt. EL ja, was 


der Hugli und der Mephna, der Hauptarm des 
Ganges, für Schlamm und Sandmaſſen nach den 
Regenfällen mit ſich führt. Es iſt To ziemlich 
die bredigite Gegend der Weft und ich weiß 
wirklich nicht, wie dieſes Sumpflabyrinth zu 
dem Namen „‚Sunberbans’ gekommen ilt, was 
wohl joviel wie ſchöner Wald heißen ſoll. Nun, 
wir fangen nicht Wer hat dich, du ſchäner 
Wald ſondern wir fluchten auf den Sunder⸗ 
bans, em wir über Nacht vor Anker Liegen 
mußten, weil der indische Lotſe bei der heftigen 
Strömung nicht die Verantwortung für eine 
Nachtfahrt übernehmen wollte, 


Das Thermometer ſtand mindeſtens auf zehn 
Whisky Soda, was ſonſel wie vierzig Grad in 
der Nacht heißt, und natürlich öffneten wir nicht 
nur alle Bullaugen ſondern auch die Seiten 
pforten vom Zwiſchendeck und vom Betriebs 
gan „damit unfere Leute wenigſtens in der 

00 etwas friſche Luft bekamen. Die een 
baten mich um Erlaubnis, die Bunterpiorien 
öffnen zu dürfen, durch die ſonſt die Kohlen 
übernommen wurden. Da die Bunter leer was 
ren, das Schiff im ruhigen Flußwaſſer lag, 
konnte man natürlich dieſe Kleinen, knapp über 
15 ien liegenden Türen ohne Ge 
fahr öffnen. 

Ich lag unterbeffen auf meiner Koje und 


ſchlug mich mit den Moskitos herum, die eine 
beſondere Vorliebe für mein ſüßes Blut zeigten. 
Der Ventilator ſtand auf äußerſter Kraft, rührte 
aber nur den dicken Sog herum, den man in 
dieſem geſegneten Klima kaum mehr Luft 
nennen konnte. Es fehlte nicht viel und man 
hätte fie in Stücke schneiden können! 


Mit einem Wort, von Schlaf war keine Rede. 
Es mochte ungefähr Mitternacht geweſen fein, 
ich hatte eben noch achtmal glaſen gehört, gab es 
im Maſchinenraum einen wüſten Lärm. Da 
gen neben meiner Kammer das Skylight des 

aſchinenraumes war, konnte 8 die Rufe 
meiner Leute genau vernehmen. Sie klangen 
mir allerdings reichlich verworren. Jemand 
rief: 

„Schlagt ihn tot..“ 

„Ein Tiger, ein Tiger!“ 

Ich will es gleich vorwegnehmen, was ſich 
da unten ereignet halte. 

Was vielleicht viele nicht willen, vielleicht 
ſogar beftreiten werden: Tiger find vorzügliche 
Schwimmer, fie schwimmen jehr häufig über 
einen Fluß hinüber, Daß fo ein geftreifter Kerl 
nicht einmal vor dem Hochwaſſer zurüdichredte, 
lernte ich damals kennen. Allerdings hatte ſich 
unfer Tiger etwas zuviel zugemutet. Das ſoll 
ja manchmal auch Menſchen beim Schwimmen, 
paſſieren. In der Mitte des Stromes merkte er, 
wie weit er abgetrieben wurde. Bekam es wohl 
mit der Fade au tun, da ſah er die Umeifle 
unferer Fulda“ die mitten im Hugli vor Anker 
lag und über dem Bug die Ankerlaterne ge⸗ 
feht Hatte, 

Die Strömung trieb den müde gewordenen 
Tiger an der Bordwand raſch vorbei. Da ſahß 


Churchills Heckenschützen 
Von Erich Mu ſch 

Jetzt, da die Stunde hat geſchlagen, 

wird's Churchill mulmig um den Magen ..r 


Markiert er auch den ſtarken Mann, 
merkt man ihm doch das Bibbern an. 


John Bull tobt wie ein Geiſteskranker, 
und greift zum letzten Rettungsanker. 
mit einem alten Schrotgewehr 

tritt er jetzt auf als Franktireur 


Zeichnung: Roha / Dehnen⸗Verlag 


Nun, da die Lügen nichts mehr nützen, 
verſucht man's mit den Heckenſchützen, 
der feige Strauchdieb wird nun bald 
zur britſchen Idealgeſtalt. 


Was man in Polen hat geſehen, 

das muß doch auch in England gehen — 
Und Churchill weiß: der Brite knallt 
am liebſten aus dem Hinterhalt. 


Will man die letzte Karte ſetzen 
und Heckenſchützen auf uns hehen? 
Es iſt nicht ratſam, dies Programm, 
nach Warſchau und nach Rotterdam 


15 5 
‚Aughaligche Opeselle 

Ein eſtniſches Arbeltermädchen war in der 

Heimat mit einem etwas e jungen 


Menſchen verlobt und hat bieje „ ae 
als ſich der Bräutigam nicht beſſerte, energili 
gelöſt. Der junge Mann wanderte ſodaun 
nach Auſtralien aus und entwarf dort einen 
teufliſchen Racheplan: er ſchrieb, daß er a f 
eine follde Exiſtenz gegründet habe, und ba} 
das Mädchen um Verzeihung, Sie möge ihm 
in die neue Heimat folgen. Die junge Arbei⸗ 
terin fühlte ihr 0 weich werden und war 
willens, den Wunſch ihres Bräutigams, ben jie 
wieder als ſolchen betrachtete, zu erfüllen. Die 
Familie kraßte die letzten Sparpfennige ale 
men, borgte ſich weiteres Geld und ermöglichte 
dem Mädchen die weite Reiſe. Als fie in 
Sydney ankam, wurde fie jebor fh erwartet 
— bie angegebene Adreſſe erwies ſich als fin« 
iert. Nun kommt aber das Unglaublichſte. 
as unter der Wucht dieſer Tatſachen zuſam⸗ 
mengebrochene Mädchen ſaß ratlos und weinend 
auf einer Bank, als ein Herr vorbeikam, der 


e nach ihren Shidjel fragte. Er nahm fie 
Mikel in ſein Haus auf, verliebte 110 nach 
kurzer Zeit in das elt um 


ihre Hand an, die ſie nicht fie n Als die 
junge Frau zum erstenmal die Räume der Fa⸗ 
tat res reihen Gatten durchſchritt, fand fie 
unter den Arbeitern auch ihren einftigen Bräu⸗ 
tigam, der fie jo erbärmlich 1 1 hatte. 
Der Gatte wollte den Arbeiter e entlaſſen, 
aber die Frau beſchwichtigte ihn, denn bir 

ſeine Handlungsweiſe hat er ja ihr Glück un⸗ 
gewollt herbeigeführt. 


2 Mädchen und 


er die offene Kohlenpforte knapp über der 
n ungefähr einen halben Meter 
och. 


In feiner Angſt klammerte er ſich an den 
Rand der Pforte und kletterte hinein, mit trie⸗ 
ſenden Haaren und nallem, klebeigem Fell. 

dcr machte er einmal eine unfreiwillige 
Rutschpartie. Denn auf der nnenjeite 
der chte gab es nur die eile 
Kohlenſchütte, die einen Meter in den Raum 
EUR Da dieſer Bunker tief und leer 
war, ſiel der Tiger ſenkrecht auf den Boden. 
Soweit ging es ja noch gut für ihn ab. Dann 
ſchlich er aus bem Bunker und kam in den 
Heizraum. 

Da wir vor Anker lagen, war nur der Hilfs» 
fejjel für die Lichtmaſchine geheizt, ein einziger 
Helzer hielt die Wache. Er 152 gerade vor 
feinem Keſſel, als der Tiger, langſam und vor⸗ 
ſichtig eine Pranke vox die andere ſetzend, aus 
dem Bunker angeſchlichen kam. Wie der Bliß 
rannte der Heizer durch die niedrige Scholk⸗ 
Tür, ſtrauchelte aber und kam zu Fall. Mit einem 
Satze ſprang der Tiger über den Heizer hinweg. 
Das wilde Tier ftolperte ſelhſt auf den ölfgen 
Flurplaften, ſah, daß eine fteile Treppe hinaus 
aus dieſem gefährlichen Raum führte, in dem 
es in den Keſſeln brummte und kleine Schau⸗ 
löcher feurigen Flammenſchein in die Finſternſs 
warſen. Wie ein dreſſierter Hund klelterte der 
Tiger in die Höhe, gerabe, als der 2. Maſchiniſt 
mit einer Ölfanne in der Hand die jeht ruhenden 
Kolbenſtangen abſchmieren wollte. Mit einem 
Sprung war der Tiger auf der Plattform und 
von dieſer auf der Oberſeite des Hochdruck⸗ 


zylinders. 
(Schluß folgt) 
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die Bruſt, daß fie tiefer atmen müſſen und b 


Sülmanekdoten rene , Zeichen de 


Sie will es bewelſen ben, Sie verſtehen etwas vom Jau, Das Lo Das Betaſten vo 
51 5 Berliner Bimgefetigaft drehte un Es gibt viel einfache Menschen auf der weint, It es, als klirren die Tränen, wenn fie ben wird in ihnen wieder ſtark⸗ 
Aale am Hintersee bel Berchtesgaden die elt, und fie. find erfreulihenwelle in der in ihren Schoß fallen, jo ſchwer find fie. 
ubenaufnahmen zu elnem Bergfiim. Der Re. überzahl. Sie haben in Ihrem Weſen etwas Unten steh bas Beot, Dorthin pieht es fie 


u 
iſſeur und jein Alien waren dort beim von einer Blume, etwas von einem Tier, fie fetzt. Sie kafft, was in ihrem Schoß Liegt, zus 
ee elnguaktſert. Eines Tages nase haben dies unendlich Dulpſame, das 8 ern 1 und Test es fort, Es ift ein Totes und ihr 
ſich ihnen die Morbibäuerin mit einer Altle: iſt von aller Schwäche und Demut, Ste blicken Bergebliches, das Boot aber tft ein Lebendiges. pelte, 
501 möchten net amal den Bauern filmen, nur tiefer in das Leben als die Lauten und Sie geht zum Strand und loſt die Taue und 
an auf d'Nacht hoamkimmt und b’Stiegen Sefprägjigen, well fie mehr Zeit zum Lauſchen mimmt die Ruder und fährt über das Mailer, 
5 Haltt, weil er halt gar fo viel trinkt“. Was finden und wiſſen, daß man über ein Schickkal das ihres Mannes Heimat war und am melſten 
aun bie Poldibnuerin für ein Intereffe daran nur hinauswachſen kann, wenn man es be. von ihm weiß. Der Gedanke, auszufteigen und, 
haben, ihren Eheheren in biefem Jultand iu zwingen will. wie er, ben 11185 i anzutreten, kommt 
hen? Das erführt der Negiſſeur er „Wi Amalte Rauer ift ſolch ein einfacher Menſch, ihr nicht. Sie iſt viel zu einfach. Nein. Sie 
1 glaubs nämlich net daß er allweil penn fie ift eine Fiſchersftau. Sie weih von vie. wird nun das Boot nilzen und aus ber übers 
oluffen, A. Spüren tut er's net in ſelen Zus len Nichten des Sturmes und der Sorge, fie windung der Nacht ſich jelber einen hellen Tag 
ſtand, hören kann eres net, weil er jo ſchwer.⸗ weiß von der Unerbiltlichkeit der Elemente ſchaffen müſſen. 


hörlg iſt, und in der Früh“ weiß er's net mehr. ib 1 e 
13 5 und von der Kraft, die in elnem Menſchen jein Am Abend ruft di ufammen, bie 
Da hätt' 15 halt gern amal photographlert.“ muß, der mit ihnen ringen will. in ihrer Nahe on 15 Tag wl hart zu⸗ 
Des Dichters Pech Jeden Morgen, wenn die Boote heimtehr⸗ ſammen und ſagt „Mein Mann iſt gefallen. ir Leben. 5 
ten, wehte von ihnen eine milde Erlöfung, die Ich will das Boot nützen und meine Nächte Amalie richtete ſich höher. Wie eine Kö: 1 


Zwei angehende junge Filmautoren, von ausreichte für den langen Tag, der den Nei f f 
1 „ hen filllen, Iſt wohl eine unter euch, bie mit mir gin fiht fie im Book. Alle, die fie ſehen, em 

Aka 7 0 un Theaterjtüde e Ihen anz den gllhen galt Gun den Ertrag aller auf Fang fährt? Sie ſoll Anteil haben.“ an; 5 Reue von ihr. 5 
Acer 2 105 agg 5 können es Na» Mühe. In den waſſerhellen Augen der Jrauen, die, Am Morgen haben fie einen 115 Fan 
| 10 an ie, als 1 1 welt der „Aber nun en viele Boote ſtill, denn die wle das Haar, von ung Haben Sonne ge“ und werden tags darauf damit zum Markt fah 
ie der es kommt es eigentlich“, meint ber männer haben ftatt der Ruder das Gewehr in bleicht ſcheinen, wird der Gedanke ſichtbar les 


eine beiden Jederhelden, „daß Deine 88 Leben ge) 


h en ihre Hände genommen und [hauen nicht mehr bendſg. Ja, das wäre etwas, die langen Nächte t weiter, doch hat Amalie ei, 
I F 50 5 nach den Alcchen, ſondern nach, 1 mit SE zu füllen, was des Mannes war, Fir belmliches Bild 0 ſich, das hinkeicht, ihr bei 
N a . 5 1 25 u habe bisher nur ihrer Feinde, die Weib und Kinder bebrängen er auszog. Tag hell zu machen. Ste hat den Mann i 
80 Dire ai e ein 1 J reicht ſa mottten. Sie reden nicht viel, fie ſagen Ja und ſam. Boot fihen fehen, die Hände wieder an bei 
. Amalie Rauer bekommt jelten einen Feld⸗ meln ſich zur feſtgeſezten Stunde um das Boot, Nezen, und er hat Ihr Jugenſckt. Nun darf ih 
Rezept für Dicht poſthrief. Sie wartet auch nicht. Ste hat ges Ste ſtoßen in See, und ein guter Wind mit auf Fang, und bie Nacht iſt nicht mehr el 
4 lerruhm lernt, 0 denken, daß der Mann kommen wird, zieht, wie Segen, mit ihnen. Et geht ihnen in fam. 


„Bitte, Jagen Sie mir doch fragte einmal wenn feine Zeit da it. 
fürelben und die Serlbmt meiden dee, Ihr, ah ee meisten IR Ohne kenden ke 4 ER 
n un! erühmt werden wollte, r, daß er gefallen iſt. ühſa⸗ 1. 4 
einen bekannten Ailmautor, „wie man es ans men Briefe Mit man ihr wieder Lade belt Die völlig widerſinnige Nationalhumne 


fängt, ein großer Dichter zu werben!" — „Sehr feine letzten Grüße. Er hat einen ſchönen Tod 
jeha! 


Einfach“, lautete die Antwort. „Die meifte bt, 

e Kefeigen, wie Sie nlje ein, ae Hal; a de e Atem Sch, cu Ein Tlngel⸗Tangel⸗Komponſſt fehrieb Englands Natlonalgeſang 

einmal in ihrem Leben den Pegalus. Die nun feine Uhr. Sie fteht ſtill, wie ſein Herz... 1 1 Nationallieber“ ift 

droben bleiben — bas find dis Dichter!“ Wenn ſoſch eine von Herzen elnſache Frau Eines der englifhen „Nationalfieber" f AAN 8 in Manttelle gehalten werden 


dm einmal tabifal in der Verjenfung dere 


wunden: das Lied von der Wäſche, die bie Fa chen und ine] Dagegen glauben es 
amt 20 ernſten und komi 


ommies an der Giegfrieblinie 5 en Opern haſerhindern zu können. 

Dratorii hrieb: tür bi a beit 

Der Zug, der 7 Jahre Berjpätung hat ir sen ihm ee ne 
€ 


6 50 „ D. lt tjüd 
Wenn der Hurrican den Fahrplan ftört Der Schnellzug im Dornröschenſchlaf I e e a boch dal eine, Der Test dige e Wend valle War ben igel 


1 bem engliſchen Dichter James Thomſon, der an t . 
Ein lustiges Auriofum des Verkehrs unter unfäglihen Mühen den Ma geblie⸗ ben 1 Im Ander augen med Yu 1. Sehlember 1700 zu Ebinen ae dere 
Ti 


olivar, ber 139 örliſſche Nationalhymne „Rule, Br. das Licht der Welt erblickte. Cr ließen, eine Kleinigte 


10 ſich Gegend, 111 En 05 55 den a 11 bet e 557 bid ele 

großen IMminbigfelten, zu! Dor zachdem er Hürklean gele jatte, 590 burg Theologie, kam aber bald als Ho i 

ira} leg 000 feinem Beſtimmungsort wurde in den darauffolgenden Tagen der Eiſen⸗ h a ger N pen e fe rn meiſter 1055 London, wohin er bereits eine 115 ü ger Fre 
1 5 1 


ort var ein Schneilzug mit Bahnverkehr zwar wieder aufgenommen, da es King“ mil Inbrunft und größlem Stolze ge. einer Werle mitbrachte. Sein, dichterſſchegach dem Kauf verzehre 
Hebenjähriger Verfpätung ein, jedoch nur elne Kurve war, die fi geſenkt 10 de. Darin wird Pelaunilt 8 A Schaffen umfaßte in der Folgezelt haußtſüchlichaſchen. . Welche ge 
Zuguerfpätungen ehören zu ben Sorgen hafte, fand af 95 leitende N 1990 15 m Me Freiheit verherrlicht, die NO ler b Jae f ei I at ſollte allgemeit 
kindern ber Eilenbahndireftionen aller Länder g i Aids 00 15 12505 geblie and mben keit in hemmungsfofer Etoberungofucht, Raub. ordenllich N Hlantenhaft und ichwach in de Gew find unjere ( 
der Welt. Sie worben aber doch nie gänzlich des Bahnbanmes durch ein neues, anvere ver⸗ Fa und Piratentum beftand, und ferner dem ardentlich bilettantenhaft un 905 H ub, hier Wandel zu 
vermieden werden können, well fi viele Urs laufendes Ergännungsftüt wleber zu werbine Anſelreich die Herrschaft über bie Meere der | ene foren, Gemeinfam miaſſung von Geboten un 


ſchulden. Haß, den. Die abgeruiſchte Kurve und der darauf. Welt zugeſprochen. feinem Schulfreund Mattett ſchrieb Thomfo Tun nicht getan fein 


ſachen vorhanden find, die fie ver 5 
I aber ein R stehende Zug wurden. jo gelaffen, wie fie was 1 Außerdem das Stüd „Alfred“ in dem erſtmalzi e Te ö 
fie enge genden ait aan Bienen e Wei e . .... wiedergegeben If. S fee dere f 
| ober Stunden, fonbern ſogar um ſieben Jahre Ks Dorgefe ten Stelle zu melden, denn nach n Jahre 1731 dtn Abenien einen Sohn deſleſem Abel an die Zi 

u jpät erreicht it eine Elnmallgkeit in der Wachen und Monaten ftand ber Gfneiliug Ri Be Dee ene e eee e OtE ehe eee welt dee range 

tlic des Berkehrsweſens und wird es immer; 500 hier, Nach und nach une Tue 0 war Thomas auf feinen Reifen kreuz und quer durch def & ift die 

Hoffentiit auch bleiben. Allksgerechne im Laud MEN And Sträucher um ihr herum und schlich. Wuguftine Arne, ber am 12, M 0 1710 in Lon. euxopſſchen Kontinent, wurde berhaupt dur 

des Tempos, in Umsrits, trug N bieles Kurlor LI (aß en von der Bahnftrede aus über dan gehören murbe. GE mar urlprlnalih Hin Gönner aut Weed die Stele eines Berau 

fm zu, das 1089 begann und kürzlich erſt haupt nicht mehr, Juriſten beftimmt, ftublerte jeboh nebenbei Prinzen von Wales dle Stelle eines Oberau 

endete Sieben volle Jahre träumte der Schnellzug Aa il und Wlolinipief, bis er ih ganz ſehers über die Antillen, womit ein Jahres 


Um 8, September 1988 lief aus ber Station in ſelnem Dornrös We dahin, bis er vor der, Mufit verfhrleb. Sein 21901 Werk, die gehalt von hundert Pfund Sterling verbunde 
M 


Beaumont im inne Texas ein Genellzug lurzem aus feinem geruhlamen Dafeln geriffen 170, uraufgellbete Oper „Nolamonb., Hatte war. 
aus, der aus einer Rotomalioe und leben Film H ! ser fein gerli gleich, Ele mehr noch aber jene Schöpfun⸗ 


wurde. Auf einer Infpeftionsreife entdeckte ein 
en beſtand. Sein Endziel war das Städſchen neuer Direftor ber Eiſendahnge ſellſchaft, der ft 980 A deen i 


Bücherkijch 5 
ion bis auf einige Kilometer in die Nähe flame Ibull. bie Lokomotive und die ds er ou bie Miefoble gu „Rue, Beltane | 5 
15 N elangt, als dee Neben Wagen, in denen ſich ſchon allerhand Ger 1555 Tlerzanee Werk son ihm bie Jaht Von der Deut 
Janditeih, den er eben durchfuhr, von einem ter eingeniltet hatte, geülndlich Jäubern und N Lichtbild 
| 1 Hurrican helmgefücht wurde. Durch durch Krane auf das Eſſenbal none ſtellen. Im Jahre 1748 wurde Arne als Hauskom⸗ 
F te Gewalt des Wirbelfturmes wurde nicht Vorher hatte er ſchon, um eine billige und zuge ponift für die „Wauzhallgärten‘, ein Vergull⸗ 
nur in wenigen Minuten die, ame Bahnſtrecke ed für feine 0 aft zu has gunge lokal der Londoner vornehmen Welt, ans 0 


ort Bolivar. Der a war an e Tage pleſe Strecke anna, ganz zufällig das ſelt⸗ 
it r lieh bi 


überflutet, infolge eines gleichzel 10 e ben, frufe in der Ortspreſſe erlaſſen, wo. geltellt, wo er Burg jeine Sinaipins bald große 0 
den leichten Erdbeben, ſenkte a vielmehr nad) bie Teilnehmer jener Unglildsfahrt vor ſellebthelt erlangte, Es zeigt ſich auch hier te zu 

auch elne Kurve der Elſenbahnkluſe. Dadurch dom Jahren die Strecke nunmehr koſtenlos zu wieder ber Antec milden dem engliſchen fit ulm em b. 

külſchle ihr Damm ab, und der Teil, auf dem nde ſahten könnten. So jehte flı ug und dem deuſſchen Volkschargkter, Mile unfer 


er N, 
ber Sup angehalten hatte, befand ih mit mit einem Add Pfiff, der Lokomotive, Nationalempfinden it es einfach unvorſtellbar, lebendigen 
m 4 


eine al einige Meter unter der Höhe des fisch, eren und geölt, mit Hunderten von daß etwa ber A ann f des Deutſchlandlledes 

übrigen Fahrdammeg, Wahrgäfte und Zugs⸗ al eren in N und Mef dann mit oder der „Wacht am Rhein“ ‚Kun dazu hätte 

erfönal verliehen den Im aller nden 5 ung in Port Bolivar 1 ven fein können, ſich in einem Tingel⸗ 0 
ein. . 


ftehe madvoll ausgeftattele Buch ber 
I ug und wateten mitten im tobenden Em angel das kägliche Brot zu verdienen. Hler⸗ 


über die Lücken des Ae e f 
r. Kurt 


jähriger Verſpa 


el 


— = | del gibt 
Der Anmelder heißt Walter von Langen» ofen, kindlichen Peſtreben wie eine unheimlichlng die von ber Hre 
M Zi 27 . Hain.“ 5 5 0% des Schich fe bie Tod und ale m berge 05 Sl u 
J L ionar au ein ä 2 „Ah!“ Es, 0 aus, als hätte die Nachricht hinter ſich zurüdließ, Ihn, Wiereinſti, halt 0 Prelſen kaun | 
— xd ̃¼ ß æ æffflllflflfl!ß Da RR Jamuze sell Könnsk Er md besen Preise 

. 7 winden. Aber es Dileh , em kläglſchen bavon ſchon erhofen und dann vor x 
| Tatsachen Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / H a Wie Ferſuch der Linten Sörperhälfte, Empore 1 nehmen wſſſen, Aber den 50 EN ie ver lieben bus 2 
- 1Hnellen, EN 97 ae nos ſie geliefert, 5 un Ion aſper. su en ne Nur li 

per wieber zurllck. Die Haut nahm eine piäu⸗ war bas ſogar, be ejehen, auggezeichne . 7 
... , , SE re mie reihe 
U 5 

1 Tdjelte fie Langenhan gu „Erlebigtl" und 12 trug wegen (helglichung unter Jule Patien mien faffen wie Blutegel, Der Behannitadt ift meift d 


l. und r f an Angit. 
nahm feinen em, um mit ihn zur Terzaffe zu cen Rene und, Intellekluetler daa „Er it allo in Deutihland mit feiner Ver. nactelligte würde einzig und allein Langenſändler nötig, bis es 
| 100 15 en N 10 1 N a 150 un an nie En vn bin. wolte benachrichtigen, Wedel, Heute ein fin, 0 men nad, Hofmann auch 10 Das daa und £ 
'adelberg win! 6 0 en e m ‚ajper_a! ſo bequeme Art krepierte, ab etändler im ganzen Gas 
zen Chef von 5 1 Ben Wa 100 de überlegt werben, mas „Zwecklos, Herr Wlercinſti, denn als Wohn⸗ RR Zeugen meh idee 1 


beellten, ihrem Chef von dem Grgebenis des r, und er, Wiercinſti⸗ohnenden Bauern au 
iberführungs und Zeſtnahme, Berſuchee ause de a Jer ee 8 N een, hate, am " Langenbains iſt Harbin angegeben. Er hadahal... er ſtand dann unantaftbar da ..Kndler beschäftigt mei 
Lanai Bericht zu erstatten. Dem 100 des 5 gen, wird indirekt vertreten durch den Patentans o ein dummes Mädel, diefe Rita vom Helix ihn das Gemüfe ı 
‚ennismeilters und fürs erſte taktſſch unter 28. walt Dr. Dill, ber mwieberun, Auftrag durch den, die ihrem Verlobten unbewußt alle Chankufen, In Sammeltrı 
llegenen 10 lets aber wax änzuſehen, 5 4 Frau von 115 ain erhielt, cen verpaßte mit ihrer Tolpatſchigleit. I A 50 
h daß er gar nicht daran dachte, mit der Am Spüätnachmittag des folgenden 0 „Dann die Behörden von Harbin verftäns 2 00 lebte ſich 50 wieder in ſelind Arbeit darf der V 
f augendlidiihen Giluation. abzufinden, Die erihien der Prokuriſt Weſdel im Krankenzim⸗ en.“ nen Optimismus hinein, Doch als es immekinkaufspreis. — der 


gen! N 
Schweſzer Behörden noch einmal dafür in An⸗ mer Wlerelnſtis, ber bereits ſchon wieder im „Es pürſte ebenſo zwecklos fein, Herr Wler⸗ fpäter wurde und Miſchi ausblich, die wahrkrzeugerpreis nicht übe 
0 ſpruch A 9105 172 völlig on Sie Bett ſitzen und etwas beer! rechen konnte, einſti, denn Mandſchuue liefert bekanntlich hc auf ihre Art 140% Zerſtreuung 10 15 KR 9 a 
ſteulen ſich, daß die Sache ſo ausgegangen war und, Aan mit ihm u geschäftliche Ungeles nicht aus.“ I anfatt am Beit eines Kranten zu fihen (wah, Mer Berfandhändfen 
eiten durch. Als dies beendet war, 15 „Wie? au fo, Ja, 0 ſchlau, ſehr tend fie In ieklichtelt im Bopparder Agelnpyſt an die Grokhänbt 
lch. ſchlaul“ Ein, bößnilger Bun Ie den her, gr mit Rita vom Heiden „plauberie“) er, die dafür zu Jorge 
ank keine ernitlihen Folgen gehabt trockenem Geſichtsausdruck; abgezogenen Unzen Mundwinkel. „Aber nicht fs Schweſter Irene hekelts bie arche Schngſlelen Einhelhändler f 
„Dann habe IM noch mitzuteilen, Herr 9 au genug. Sofort Einſpruch erheben, Ver. beltaſſe brachte, den Puls maß, die Mebiaifirn, Der Großhändle 
Miereinfti, daß deim Patenamt heute eine Ber elferung 0 lediglich Zufahpatent.,. kann nur einſchenkte und alle Vorbereitungen ut Mas lenſiſpanne von höchſt 
uherlih ähnlichen Meuſchen gab es nicht. Die Beifrrung des von uns fabrigierten Flugzeug ⸗ erbindung mit meinen Patent verwertet ruhe traf, — da überfiel ihn 8 00 ch wiedeſnd Pilzen und von N 
Geschichte war einſach ſo, daß Langenhain ber Lreifels angemelebet wurbe, vie mir von außer werben... Genehmigung dazu wird verſagt . das e nge und auf einmalnd aldfrüchten 
hart verliebten Amerikas ordentlicher Bedeukung IM fein 1 Laſſe es auf den is ankommen e. IB wandte er ſich beinahe wimmernd an diflußerdem darf der ( 
ve 


Wee len Sn tung hin ber ble Mann mit Pollglatze und [ai 


„He?“ machte Wlerginſtt m rgerrteftne fehen, wie lange er ihn aushält. Wird klein Schweſter: 1 
gender linten Ge] ie e 9 müſſen und son fein, wenn ich ihm „Sagen Sle mir offen, Schweſter diene, ligen, nell eim 5e 
Milterlichteit“ nicht nur reſtlos Abſolutlon er» „Sie ermöglicht die Kreiſelfunktlon in jeder überhaupt was gebe für die Erfindung.“ lagen Ste mir, ob Sie glauben, daß ich jterbei fe durch Schwund 
halten ha te, ſondern nun auch erſt kecht geliebt Wiuglage," Als Weſdel das Zimmer wieder verlaffen muß?“ ihtolicher Ver t eint 
und verfeldigt wurde, während er, wie bie Flucht „So“ Plötzlich ſchrie Wierelnſti faft: hatte, lag Wiercinffi ſchweratmend da und „Einmal milfen wir alle ſterben, Her 
x In EBEN „Briten 105 Be e Sa 115 Aue, Date e 1 Ihm, 100 e 170 bie ben d But enen 
Iftet hatte, um den strafrechtlichen Folgen * chte, daß wir babei au wierige kniſtere es in allen Eden und hrächen langſam des Herrn Proſeſſors befolgen, werden Gie 7 N 
be uu g 5 91055 A u) die Wände um ihn herum zuſamien. Diele wiß noch recht e leben. seit der Kleinhändler 
| alſo außer dem Kalfcheid noch mit Ebebruch „Wleſo?“ naive Rita vom Heiden ſchien in ihrem hilf⸗ Jortſetzung folgt 
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alle on nat d. 
ſe. Auf den Marktſtänden werden die aus⸗ 
9 Thom eh 1115 jelegten Artitel oftmals ganz und gar durch⸗ 
e er 0 1 4 inandergeworfen, ehe ſich ik Küaferlunen ent ⸗ 
155 bal a ls 7 of ließen, eine Kleinigkeit zu kaufen. Und nun 
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Allwöchentlich gibt bie „Litzmannſtäpter Zei ⸗ 
ing“ die von der Preisbildungsftelle feſtgeſetz, 

Obſt und Gemilſe bekannt. Zu 
edoch die 1 er 


ie eil uml! 
Toh and tete ſe Breile n 


i ſeſen Prelſen kann 
1 Sa fe und Obft beim Kaufmann nicht einkaufen. 


ten Preſſe find Erzeugerpreiſe, filr 
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ben, daß ich ſterbe Ne durch Si 11 55 Verderb häufig ein 
thehlicer Verlust eintritt, 
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Fortſetzung folgt | 


leinen Mengen an die letzten Verbraucher 
der Kleinhändler zuſtändig. Et darf 


ei 


anlaſſen, ungeduldig 


Der Tag in Litzmannstadt 


7 Bären fielen einen Nenſchen an 


Seite 5 


Dramatifcher Zwifchenfall in der Zirkusarena 


Ein 2ijähriger Stallburfche verlegt , Dompteur und Zirkusdirektor 


Auf dem Blücherplatz ftauen ſich die Men⸗ 

en... Immer größer wird die Zahl der» 
enigen, die ſich zum Eingang drängen. Weder 
er Regen, der am Mittwoch abend das Wetter 
unfreundlich machte, noch der gufgeweichte Bo⸗ 
den konnten bie zirkusſreudige Menge dazu ver⸗ 
oder gar mülrriſch zu 
werden. ä 

Endlich ift es ſo weil, die Tore zur Manege 
tun ſich auf und nicht allzu lauge dauert es, bis 
das weite Rund, das zunächſt noch im Halb⸗ 
duntel liegt, voll bejeht 0 ann flamme die 
oßen Sı jeinwerfer auf, die Kapelle des Zirkus 
fallt mit flotten Meifen ein und ſchon ift jeder» 
mann gefangen von jener Atmojphäre, die ſich 
aus Menſchen, Tieren und Senfationen zuſam⸗ 
menſetzt und zu einer Einheit verſchmilzt, die 
eben Zirkus iſt, Zirkus und nochmals Zirkus. 


Tiere, Tempo, Tricks 

Und dann geht es Schlag auf Schlag. Präch⸗ 
tiges Pferdematerial wirbelt durch die Arena, 
teils geführt von der forgſam dirigierenden 
Peitſche des Direktors al teils gerit⸗ 
ten von mutigen, kühnen Arkiſten. Es ift eine 
Luſt hinzuſchauen und man weiß nicht, wem 
man mehr Beifall ſpenden ſoll, den verwegenen 
ſpaniſchen Reitern oder Fräulein Jeannette 
Althoff, die auf den preisgekrönten Pferden 
„Caprice“ und „Eidechs“ anmutig und galant 
Hohe Schule ritt. IJwiſchendurch aber find die 
Clowns in der Manege zu ſehen. Sie treiben 
tolle Scherze und haben die Lacher ganz auf 


ihrer Seite. Aber nicht nur ſogenannte Ein⸗ 
lagen bringen fie, fie haben auch große Solo⸗ 
nummern, die der Muſit das Work reden. Da 
15 und hört man einen Kontrabaß, der höch⸗ 
tens 25 Zentimeter Amfang haben dürfte, fer» 
ner erklingt ein ulliges Saxaphon, eine Trom⸗ 
pete und verſchiedene kleine Schifferklavtere, 
Bei alledem kaun es nicht ausbleiben, daß ſich 
das Publikum beſtens unterhält. Hinzu kommt 
eine Fülle 1 artiſtiſcher Leiſtungen. Und 
da ift vor allen Dingen Tru pa zu nennen, 


Der Salto auf dem Drahtſeil 

Vom Film her berühmt, liegt es in der Na⸗ 
tur der Sache, daß man auf dieſen Truxa be⸗ 
ſondere Erwartungen ſetzt. Mit unendlichem 
Geſchick eilt er ſchwebend über das 1 5 
Drahlſeil und feine Partnerin ſteht ihm dabei 
in nichts nach. Beſonders dramatiſch wird die 
Situation, wenn diefer hervorragende Artist, 
jede Schwingung des Drahtſeiles raffiniert 
einfallulierend, zu feinem bekannten Trick, zum 
Salto anſetzt. Was wäre verſtändlicher, als 
daß dieſer kolltühne Sprung nicht immer sie 
auf Anhieb gelingen kann. Aber Truxa läß 
nicht locker! Er probiert und probiert noch eine 
mal und als es ihm ſchließlich gelungen ilt, 
nach dem Sprung auf dem Seil die Balance zu 
halten, klingen ihm lebhafte Bravoruſe für dieſe 
ſeine Donate King entgegen. 

Indeſſen ift mit dieſem Truxa die Reihe der 
Artiſten des Zirkus Althoff beileibe noch nicht 
erſchöpft. Wir milſſen vor allen Dingen auch 


In der Erntezeit 
Korngarben auf den Feldern von Schlonſt, dem älteflen deutſchen Weichſeldorf, 


Obſt eine Verbienftipanne von en 90 v. H. 
bei Gemuüſe, Pilzen und cen en Früchten 
eine Verdienſtſpanne von höchſtens 40 v. H. auf 
feinen Einſtandspreis berechnen. Der Ein“ 
ſtandspreis des Kleinhändlers errechnet ſich aus 
einem Einkaufspreis (dem Abgabepreis des 
tohhändfers) und dem gde d gezahlten 
5 geld fir 125 Lagen bi 65 115 50 are, 
auerzeugnilie s Großhändlers bis 
zur Tertäufsfietle des Kleinhändlers. 

Das folgende Beilpiel mag dem Verbraucher 
zeigen, wie ſein Einkaufspreis berechnet wird. 
Verkaufspreis des Erzeugers (der amtlich AM 
Si eht wird) frei Bahnltation für 50 hes 


emilſe 10,— 
10 % Brutto⸗Höchſtverdienſtſpanne des 
Verſandhändlers 1.— 
Abgabepreis des es nn er ers — Eine 
faufspreis des Großhändlers 11.— 


Tatſächlich entstandene Fracht von der Er 
jeugerver] (abejtation bis zum Berkaufs⸗ 
(ager des Großhändlers amtliches Wiege⸗ 
und Rollgeld 2 


Einſtandspreis des Großhändlers 1320 
12 Venga ORSTiner en ne des 

Großhändlers 1,46 
5% Schwund und Verderb —0¹ 


Abgabepreis des Großhändlers — Ein⸗ 3 
Taulaprelo bes icnelhänbfe 14,7 
Rollgeld vom Verkaufslager des Große 
1 bis zur Verkaufsſtelle des Klein, 
jändlers 18 
Einſtandspreis bes Kleinhänblers 14,10 
40 % Brutto-Höchſtverdienſtſpanne des 
Kleinhändlers 

Abgabepreis des Kleinhändlers = Ein 
kaufspreis des Verbrauchers 20,10 


Aufnahme: B. Anders) 


Was koſten Obſt und Gemüſe: 


elchen Preis muß der Verbraucher für Obft und Gemüfe zahlen? / Von Landgerichterat Kurt klelnſchmidt 


Der Kleinhündler darf ben Preis von —20RN 
für kg vom Verbraucher nur dann forbern, 
wenn es Hi) um einwandfrei jortiertes Gemüſe 
1. Qualität handelt. Verkauft der Kleinhändler 
hingegen Gemüfe, das nicht ganz verderbfrel iſt, 
das er z. B. durch Beſeitigung angefaulter Blüte 
ter oder Ausſchneiden angefaulter Stellen ledig⸗ 
lich geputzt hat, ſo darf et nur einen geringeren 
Preis verlangen. 


Der beiſpielsweſſe errechnete Verkaufspreis 
des Kleinhändlers gilt auch nur dann, wenn 
Berfand-, Groß⸗ und Kleinhändler das Gemüfe 
Berangelhajit Beben Gibt der Erzeuger es un⸗ 
mittelbar an die Kleinhändler ab, ſo darf er 
auf den amtlich feſtgeſetzten Erzeugerhöchſtpreis 
zuzüglich der talfächlich entitandenen Fracht 
höchſtens einen Auſſchlag von 10 v. H. berech⸗ 
nen. Dieſem Einſtandspreis darf, dann der 
Kleinhändler die obengenannten Aleinhandelss 
Tannen zuſchlagen. Verkauft der Erzeuger ſeine 
Waren unmittelbar an den Verbraucher, o darf 
er im Höchſtfall die Kleinhandelsſpanne dem 
Etzeugerpreis hinzukechnen. 


Weil beim Verkauf von Gemüfe und Obſt 
nicht 1 welche Händler am Abſatz betei⸗ 
ligt find, können neben den Erzeugerpreſſen 
nicht auch noch Verbraucherhöchſtpreiſe von der 
Prefsbildungsſtelle feſtgeſetzt werden. 


Für die Berechnung der Handelsspannen iſt 
die Anordnung des Reiceftatihatlers Hk 
Höchſtauf face im Handel mit Obſt, Gemilfe 
und Gübfrüdten vom 19. Juli 1940 maßgebend, 
die in der Ausgabe der Litzmannſtädter De 
vom 28, Juli 1940 abgedruckt war und demnächft 
im Verordnungsblaft des Neihsftatthalters 
veröffentlicht wird, das vom NS.⸗Gauverlag 
Holen, Martinſtraße 70, bezogen werden 
dann. 


retten ein junges Menschenleben 


„Willibalde nennen, der hoch unter ber 
Hirkusdege am aſiatiſchen Ring eine verwegene 


Nubnheft nach der anderen vollbringt. kraft 
und schenheit auf der rotierenden Lei füh⸗ 
ren ſodann die beiden Bellis vor; immer 


mehr fteigern fie ſich zu exzenkriſchen, Kunſt⸗ 
1 0 Vergessen wir auch ſene beiden Artiſtin⸗ 
nen nicht, die mit ihren Affen die Zirkuse 
befuher erfreuen. Was und wen aus der Fülle 
des Programms wir auch erwähnen mögen — 
es fei nicht zuletzt an Harry Willlams 
gevacht —, alles klappt wie am Shnürden und iſt 
ſroße und echte Zirtuskunſt. Bis jener unglück⸗ 
Pine Augenblick kam .. 

Es geht um ein Leben * 

Die zwölf Tiger und die Löwen (ganz zu 
schweigen von den erſtaunlich gut gehorchenden 
Elefanten) ſind durch die Lauftäfige längſt 
wieder in ihre Stallungen zurückgekehrt. Das 
Ende des Programms ſtand bevor und dieſes 
Ende ſollte leider wenig glücklich werden. 

Fünf Braunbären und zwei Eisbären kom⸗ 
men, zunächſt noch ein wenig tänzelnd und 
ſpielend, in den el kunskunien Ning unter der 
Jirtuskuppel. Der Domteur hat gerade die 
Peitſche gehoben und will mit den Breſſurakten 
beginnen, da wird ein Stallburſche, der ihm 
alliitiert, von einem der Braunbären angefallen, 
hang glaubte man an Spiel, ſedoch ſollte 
ſich nur zu ſchnell das 1 herausftellen, 
Noch che man es ſich verſah, war aus der 
Arena eine Stätte blutigen Kamp⸗ 
11 jeworden. So wild gebärdeten ſich plötzlich 

ie Düren, daß fie den Bedauernswerken hin 
und her riſſen; nicht jelten [dien die Situation 
fo zu werden, daß der Stallburſche von ber 
Malle der Tiere erjtidt und erdrückt zu werben 
drohte. Schon kann man erkennen, daß ber 
Auf and d der IC) am Boden wälzte, am 
Ropf eine klaffende Wunde hat. Wenn alles 
noch einmal verhältnismäßig gut ausging, 
dann muß dies zu einem großen Teil dein 
ſchneidigen Dompteur und dem Zirs 
kusdiretkorx Althoff gedankt werden, die 
unter Einſatz ihres Lebens mit Peitſchen, Knilp⸗ 
peln, und großen Eifengabeln auf die biuts 
künſtig gewordenen Bären einſchlugen und ſie 
ſchliehtich nach einem heißen 10 bändigten. 
Der Verletzte aber, der mit dem Todesmut der 
Verzweiflung um u Leben rang, brachte 
noch jo viel Kraft auf, u ſich an dem eifernen 
Gitter feſtzuhalten. 1 

Das Püblitum, das ſich im allgemeinen 
diszipliniert verhielt, folgte dem grauen⸗ 
vollen Spiel mit 1 e Eine Panik wurde 
vermieden und man blieb auch ruhig. Leider 
Dann auch einige Neunmalkluge, die ihre Rats 
ſchläge dahin zu geben ch genötigt ſahen daß 
fie zum Schießen (I!) aufforderten. (Wobeſ 
fein Zweifel darüber beſtehen kann, daß in 
einem ſolchen Falle wahrſcheinlich die Kata⸗ 
strophe eine viel ſchlimmere, wenn nicht gar 
tumultuariſche geworden wäre.) 


Im Zimmer 336 
Wir haben geſtern morgen dem verletzten 
Stallbuürſchen in Au, alt Bier- Krane 
einen kurzen Beſuch abgestattet. Der 21jäh⸗ 
ward Leier war noch ſehr ſchwa⸗ 


le Edu 
Die Fleiſchwunden, die er am Kopf, am Arm, 


auf dem Rücken, vor allen Dingen aber am lin⸗ 
ten Bein 1 en hat, ſind zwar ſehr 
tief, jedoch glauben die Arzte, daß keine Le⸗ 
bensgefahr für den Verwundeten beſteht. Mit 
dem Verletzten zu ſprechen, war 1 feiner 
allgemeinen Erſchöpfung nicht möglich. Albrie 
gens bewahrte er im Krankenhaus, wo er von 
en Arzten intenjio genäht werden mußte, 
genau dieſelbe ſchneldige und ſtramme Haltung 
wie in der Szene des Unglücks. Wenn, was 
zu hoſſen und zu l wäre, eine allge⸗ 
meine Vereiterung der Wunden nicht zu großen 
Umfang annimmt, dürften die Folgen dſeſes 
Iwiſchenfalles für den Verunglückten nicht allzu 
ernſte fein. Um. fo unverftändfider aber wird 


das tragiſche Zwiſchenſpiel unter ber Zirkus⸗ 


10 0 wenn man bedenkt. daß die Büren, die 
noch bis vor wenigen Tagen von einer 
Dame vorgeführt wurden, vollkommen zahm 
und harmlos gewwefen find, Die Bärennummer 
des Zirkus W of aber, ſo teilte uns die Die 
reftion mit, ſoll auch weiter vorgeführt 
werden, nur daß man auf jenes Tier verzichte, 
das den Zwiſchenfall hervorgerufen Hat. 
Rig. 


Gleichmäßigkeit inderbedervertellung 
Auch Fliaſchuſter müſſen Buch führen 


Durch eine Anordnung des Reichsſtatthalters 
find vom 1. Auguſt an alle Schuhmacher, die 
Schuhreparaturen ausführen, verpflichtet, dar⸗ 
über genau Buch zu führen. Von der Führung 
dieſer Bücher ſoll durch die Wixſſchaftsämter die 
Ausgabe von Lederſchecks ite g. gemacht 

Jeis 


werden, desgleichen iſt in gewiſſen Jeitabſtän⸗ 
den eine Prüfung der ordnungsgemäßen Füh⸗ 
rung dieſer Aufzeſchnungen vorgeſehen. Auf 
dieſe Weiſe wird eine jeden Mißbrauch aus⸗ 
fliegende gerechte Verteilung des Leders an 
die einzelnen Handwerker gewährleiſtet. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Feldſchere des Vannes 668 
Alle Ven a des Bannes 689, die zur Zeit 
nicht in den Lagern eingejeht find, treten heute 
um 18.30 Uhr in der Inſpekkionsſchule an, 
Der k. Bannarzt 


Letzte Hausfammlung 
Das Kriegshilſswerk ruft dich! 

Bei der letzten Hausſammlung des Kriegs⸗ 
hilſswerkes für das Deulſche Note Kreuz dente 
an die Opfer, die unſere ſtolze Wehrmacht für 
Dich gebracht hat! 

Am Sonnabend und Sonntag, dem 3. und 
4. Auguft, wird die Sammlung wieber durch die 
Amtswalter der NS. durwgsjührt werden 


fielgeland 50 Jatre deutſch 


Zur Erinnerung 0% den Erwerb d 
Helgoland vor 50 Jahren gibt die eue 


5 — 
Deutfehes Neich 


Neſchonoſt dieſe Sondermarke heraus, die die 
Inſchet „Helgolaud 50 Jahre deulſch“ trägt, 
(Hreſſe⸗ Hoffmann, M.) 


Zurück in die Heimat 
Nüdgeführte des Gaues Koblenz⸗Trier! 
Die Gauleitung Koblenz⸗Trier gibt bes 

launt: Die 1 8 5 der 5. Jone des 
Areiles Saarburg, die die Orte Beuken, Bil⸗ 
aingen, Dittlingen, Fiſch, Kahren, Kelſen, Kirf, 

örting,. Mannebach, SI HEhEL, Meurſch, 
Port, Kommelfangen, Güblingen und Traſſen 
umfaßt, kaun begonnen werden. Bollsgenofs 
ſen der obengengünten Gemeinden melden ſich 
Pine Ausſtellung der Heimkehrerausweiſe und 

intellung in die Transporte bei den zuſtändi⸗ 
gen Drisgruppenteitungen im Bergungsgebiel. 


Neue Tarifordnungen 
Arbeits- und Lohn bedingungen werden geregelt 

Mit Wirkung vom 20. Juli 1040 find für 
den Reichsgau Warthelanv folgende Tarlje 
ordnungen in Kraft getreten: 

1) 0 für das Sattler⸗, Tapes 
zlerer⸗, Polſterer⸗ und Dekorateurge⸗ 
werbe; 

2) Tarifordnung für die Betriebe der Pas 
pier- und Pappenverarbeitung, Papfer⸗ 
nereblung fowie Buchbindereſen; 

9 e für die gewerblichen Ge 
ae glieder der chemiſchen In⸗ 
ust rie. 

Die Zariforbnung für die Lohnweber im 
Neihisgan Wartheland vom 23. Juli 1940 gilt 
mit Wirkung vom 15. Juli 1040, 

Die vorgenannten Tartforbnungen find 
fämtlich In der Rr. 8 der „Amtlichen Mittelr 
lungen der Abteflung Arbeit beim Neichsſtatt⸗ 
Halter im Warthegau“ vom 15, Juli 1940 — zu 
beziehen vom NS-Gauverlag Wartheland, Por 
fen, Martinſtr. 70 — veröffentlicht worden. 

In dieſem Zuſammenhang wird nochmals 
darauf hingewielen, daß die Tarſſordnungen 
in den Betrieben auszuhängen find, daß ferner 
nach der Verordnung des Neihsitatthalters 
über die Einbehnltung der Lohn, und Gehalts« 
anteile der Polenabzug vom Augenblick des 
Inkrafttretens elner tariflichen Lohnregelung 
an in den betreffenden Gewerbegruppen vorzu⸗ 
nehmen iſt. 

Die Anſchaffung der 1 en muß 
im Intereſſe eines jeden Belrlebsführers, für 
beifen Betriebe die tariflihen Regelungen ers 
offen worden find, liegen. Die Anordnung 
des Reichsſtatthalters für den Reichsgau Wars 
thefand über den Lohnſtopp vom 4 7. 1940 
nimmt ausdrücklich Bezug auf die beſtehenden 
Tarfſordnungen. 
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Und ein Land gibt uns die Antwort...” 


Erntehelferinnen in Strykau und Lömenftadt werden abgewechſelt 


Sonntag mittag — ein großer Omnibus mit 

lachenden, ſingenden und winfenden Mädeln. 
„Hab' mein Wagen voll geladen, voll mit june 
en Mädchen, als fie in die Stadt nein kamen, 
langen fie durchs Städichen!“ All dieſe Mädel 
fuhren auf's Land hinaus zur Erntehllſe bei 
unjeren wolhyniendeutſchen Siedlern. So fuhr 
denn der Wagen mit jeiner lustigen Fracht 
in das erste Lager nach Strykau. — Nichts 
hatte die Stimmung bei den Mädeln in unſe⸗ 
tem Wagen beeinträchtigen können, weder der 
ſtrömende Regen, noch das Warten auf den 
lange ausbleibenden Omnibus. Mit Liedern 
und Spielen wurde die Zeit ausgefüllt, bis 
. Sonnenſtrahl die Ausſicht auf beſ⸗ 
ſeres Wetter brachte. 

Sie alle, die ſich für dieſen Einſatz freige⸗ 
macht hatten, wüßten, daß fie draußen eine 
große Arbeit vorfinden würden und daß neben 
ihrer körperlichen Arbeitskraft auch frohe Stim⸗ 
mung und die ganze Überzeugung ihres Deutſch⸗ 
tums in dieſe Siedlungen Legia d werden 
ſollte. So war es ihnen zu Beginn der Fahrt 
don der Kreisvertrauensfrau geſagt worden die 
die Mädel auf dieſe Fahrt vorbereitete, Aber 
auch ſelbſt ſollten dieſe Städterinnen für ſich 
und ihre ſonnenloſe Arbeit in der Stadt „Son⸗ 
990 1 hamſtern.“ — Ein gegenfeiliger Aus⸗ 
tauſch zwiſchen Land und Stadt, bei dem nur 
jeder gewinnen konnte! 


Beim Ausſteigen der i in 
Strytau fanden dle Mädel, die ihre Arbeit bes 
endet hatten, fingend vor der Türe und empfin⸗ 
ge die „Neuen“, die nun erwartungsvoll das 
'ager beſichtigten. So fand ſchnell ein Aus⸗ 
tauſch ftatt, die einen ftiegen aus, die anderen 
ein — und diesmal mit einigen Tränen und 
A denn der Abſchied vom Lagerleben 
und der fiebgeworbenen Arbeit fiel einigen doch 
ſehr ſchwer. Dann aber fiegte der Humor und 
jo ging es wieder fingend und lachend in das 
weit größere Lager nach Löwenſtadt. Wieder 
wurden wir empfangen, diesmal mit warmen, 
herzlichen Worten der Orisverirauensirau. In 
Reih und Glied ſtanden hier die Mädel und nie 
iſt uns wohl der Sinn der Worte, die fie fans 
gen: „Und ein Land gibt uns die Antwort und 


Wir zahlen Steuern 
Der Steuerkalender im Auguſt 
0 Im Auguft werben folgende Steuern fäl ⸗ 
a: 


Am 5. Auguft: Lohnſteuer für die Zeit vom 
16.31. Juli und Wlederaufbauabgabs, 

Am 10. August: Umſaßſteuervorauszahlung 
für Juli. 

Am 20. Auguft: Lohnfteuer für die Zelt vom 
1.—15. Auguſt und ee louange e. 

Im Intereſſe der Steuerzahler bitten die 
Finanzämter, ſich des bargeldloſen Jahlungs⸗ 
verlehrs zu bedienen, Die e haben 
Girokonten bei der Reichsbank in Litzmann, 
Bar und folgende Poſtſcheckkonten: Finanzamt 
Litmannſtadt Mitte 6709 Breslau, Finanzamt 
Lißmaunſtad! Nord 7158 Breslau, Finanzamt 
Litzmannſtadt Süd 5860 Breslau, Finanzamt 
Lißmannſtadt Oſt Land 7442 Breslau. 


Straßenbahnzulammenftoß 
Unachtſames Hangleren beim Depot 


Geſtern früh um 8,15 Uhr kam es vor ber 
Straßenbahnremſſe in der Buſchlinle, Ecke Hain⸗ 
straße, zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
kangierenden Dienſtwagen der Straßenbahn 
und einem ausſahrenden Wagen der Linie g. 
Der auf einer Weſche ſtehende Dienſtwagen 
wurde durch den vorbeifahrenden Triebwagen 
ſowie durch den Anhänger der Linie 8 geht ge 

reift. Der entftandene Sachſchaden iſt ſehr ger 
king. Sowohl die Fahrgäste als auch das Per⸗ 


Jugendlicher Einbrecher muß ins Zuchthaus 


Sondergericht räumt unter den Verbrechern auf 


In der Sitzung des Sondergerichts UI beim 
Landgericht in Litzmaunſtadt am 30. Jul hatten 
ſich Sr Ziegeleiarbeiter Staniſlaw Janeczel 
und der Landarbeiter Joſef Jaſinſti, beide aus 
Guczyn, Gem. Buczel, wegen Einbruchsdieb⸗ 
Table und Hehlerei zu verantworten, 

Anfang November 1939 wurden in ber Ums 
gebung von Laft mehrere Einbruchsviebſtähle 
ausgeführt, Am 10. November 1939 wurde der 
damals 1Qjährige Angeklagte Janeczek, der als 
Dieb und Einbreger elannt War, in Pabianice 
von einem Angehörigen des Selbſtſchützes feſt⸗ 
genommen. Nach anfänglichem Leügnen, konnte 
er als Täter der in den Nächten zum 4. Jun 
und 9, November 1939 in Klein⸗Dobron, Große 
Mogilno und Groß⸗Mierzonſta verühten Eins 
Brüche überführt werden. Der Angeklagte Ja⸗ 
neczet, der bereits im Jahre 1067 zweimal 
wegen Diebitahls beſtraft worden iſt, war am 
9. August 1939 vom b in Laſt Ben 
Hiebſtahls von fieben Fahrrädern ſowie Klei 
dungsſtüden und Wäſche aller Art zu Geſäng. 
nisſtraſen non vier Jahren und zehn Monaten 
verurteilt worden. Er hatte ſich nach ſelner 
Entlajjung aus dem Gefängnis Anfang Sep⸗ 
tember 1039 in den Wäldern in der Umgebung 
von Laſt aufgehalten, well er feine N 
durch die deulſchen Behörden befürchtete. el 
den erwähnten, Anfang November 1939 aus» 

eführten Einbrüchen entwendete er Wäſche, 
Kleidungsftüde aller Art, Lebensmittel und 
Geld im Geſamlwerle von etwa 400 NM, 
außerdem acht Zentner Kartoffeln, ven Zent⸗ 
net Roggen, etwa 40, Kg. Mehl und elwa 80 Ab. 
Kleie, dazu noch Pferd und Wagen zum br 


transport der zuletzt genannten Gegenſtände. 
Weiter hat der Angeklagte Janeczek bereits in 
den erſten Septembertagen, alsbald nach ſeiner 
Entlajjung aus dem Gefängnis, Jule mit 
dem Angeklagten Jaſinſti einen Einbrumspieb: 
fahl auf dem Gut Slenzel in Stary Diwor vers 
bt, bei welchem ihnen Wäsche und Kleidungs⸗ 
ftiide im Werte von 500 RM. in die Hände ger 


jallen find, 

‚aft alle geftohlenen Gegenftänbe konnten 
nach der Festnahme der beiden Einbrecher den 
Eigentümern wieder ausgehändigt werden, bis 
auf diejenigen Stüde, die von ihnen bereits 
verkauft worden waren. Der Angeklagte Ja⸗ 
infki hat ſich guch noch als Hehler betätigt, in⸗ 
em er den größten Teil der von dem Angeklag ⸗ 
115 Saneryet geſtohlenen Gegenftände an ſich ger 
racht hat. 

a Einbruchsdiebſtahls in vier Fällen 
iſt der Angeklagte Janeczek zu einer Geſamt. 
zuchthausſtrafe von fieben Jahren verurteilt 
worden. Lediglich im Hinblick auf ſeine Jugend 
und unter Beriidjihtigung der ee daß er 
bisher noch feinen ernſthaften Strafvollzug ten» 
nengelernt hat — er halte von den polnilden 
Gerihten Bemährungsfrift erhalten und fid im 
Jahre 1989 nur wenige Monate in Unters 
Tuhungshaft befunden — hat das Sondergerich“ 
ſegen ihn keine höhere Strafe bende Dem 
Angeklagten Iafinfti find mildernde Umftände 
zugebilligt worden, weil er bisher noch nicht 
Zach vorbeſtraft iſt, Wegen eines Eins 
bruüchsd ehahle und Hehlerel iſt er zu einer 
Geſamigefängnisſtraſe von einem Jahr ſechs 
Monaten verurteilt worden. 


das trägt ein deulſch Geſicht!“ fo aufgegan⸗ 
len, wie hier ziolſchen den weiten Feldern bes 
ſtens, die noch darauf warteten, abgeerntet 
zu werden. 

Eine kurze Raſt, Mittageſſen, eine Taſſe 
Kaffee mit friſchem, ſelbſtgebacenem Kuchen, 
dann mußten auch hier die Mädel Abſchied 
nehmen, während die neue Belegihaft ihren 
Einzug hleit, die nun nicht mehr, wie im An⸗ 
Ing, planlos und befangen umherſtanden, 15 
ern ſich aufgeſtellt hatten in Reih und Glied, 
dem Berfpiel ihrer Worgängerinnen folgend, 
und ebenſo bereit wie dieſe, ans Werk zu gehen. 


Die Ernte nicht gefährden! 
Erntegut nicht in Brandgefahr bringen! 


i. Die Sicherung der Voltsernährnug vers 
langt von allen, die die Ernte einbringen hel⸗ 
fen, daß nicht durch Anvor . oder Fahr⸗ 
läſſigteit das Erntegut in Brandgefahr gebracht 
wird. Bei der Aufitellung von ungedroſchenem 
Getreide und anderen leicht entzündbaren Bo⸗ 
denerzeugniſſen auf offenen Plätzen find des⸗ 
halb ausreichende Entfernungen von Häufern, 
Bahngleiſen, Straßen uſw. einzuhalten. Alle 
eleftriihen Leitungen, Sicherungen, Schalter, 
Anlaſſer und Moloxen müllen in Ordnung Jein. 
Geflickte Sicherungen find nicht zuläſſig. Bei 
Dreſcharbeiten mit Elektromolbren iſt beſon⸗ 
ders auf die Lagerung der Kabelleitung von 
der Steckdoſe bis zum Motor zu achten. Die 
Zuleitungen dürfen nicht mit leicht entzünd⸗ 
ihen Stoffen in Berührung kommen Beweg ⸗ 
liche Verbrennungsmotoren und Dampfma⸗ 
ſchinen (2ofomobilen) müſſen von Scheunen 
und Schobern ſoweit entfernt fein, daß eine 
Brandgefahr ausgeſchloſſen iſt. Bei ungünſti⸗ 
ger Windrichtung iſt der Betrieb einzuſteflen. 
Funkenfänger, Rauchkammern und Aſchenkaſten 
müſſen in Ordnung fein. Selbſtentzündung von 
Getreide und Heu ift zu vermeiden, Ungleich⸗ 
mäßiges Zuſammenſacken der Erntelager, Ent 
weſchen von Dampf und brandigem Geruch ſind 
Zeichen der 12 kung, 

Das Rauchen in Scheunen, auf Heuboden 
und Getreidelagerplätzen iſt verboten. Streich⸗ 
Hölzer und Feuerzeuge find vor Kindern in 
Sicherheſt zu bringen. 


ſonal der Straßenbahnen gingen ohne Ver⸗ 
letzungen aus. 


Rettungsfchwimmen _ 
Deulſche⸗Lebens⸗Nettungs⸗Bemeinſchaft 


Die Ubungsſtunden der DENRG, für die 
Netiungeſchwimmer finden von jetzt an im 
Schwimm- und Sporthaus in der Dietrich⸗ 
8 leden Dienstag und Freitag von 
20—21,30 Uhr ſtatt. 1 verfammeln ſich 
bie Teilnehmer am heut gen reitag um 20 Uhr 
im Kaſſenvorraum des Wwimm⸗ und Sport- 
0 Neuaufnahmen zu dem ſchon Laufenden 

urſus werden dort noch am Freſtag abend ent⸗ 
gegengenommen. 


Ein Kind verbrügt ſich. Die zweijährige 
alina Sufka, Steinſtraßſe 1 wohnhaft, vers 
rühte ſich mit heißem Tee. Da es Dabei zu 

Verbrühungen zweiten Grades auf der Brüſt 
und am linken Arm [owie im Geſicht kam wurde 


das Mädchen von der ſtädtiſchen Unſallſtelle in 
das Nine nen 9221 N 


Aus dem Generalgouvernement 


Wie groß iſt das Generalgonvernement? 

Die vom eig ans Berlin, 
herausgegebene Jeſtſchelſt „Wirtihaft und Sta⸗ 
dijtit“ veröffentlicht erſtmalſg amtliche Ziffern 
über bie_Oltgebiete, 

Die Aufteilung des ehemaligen Polens ges 
ſchah wie folgt: ie 

g 


e Polen 889.437 
von 


Deutſches Intereſſengebiet 188 185 
und zwar: 
ins Reich heimgekehrt 
Generalgonvernement 
an bie onatei zurüg⸗ 


jegeben 586 
Sowfelruffſch Intereſſengeb. 201 252 
davon an Litauen zurück⸗ 
geben 6704 420 000 
Das Generalgouvernement 8 ſich in 
vier Verwaltungs bezirke (Dikeitie): 
91 


Einwohner 
32 143 000 
20 219 000 


91974 9 827 000 
95 625 10 565 000 


27 000 
11924 000 


Krakgu 
Lublin 
Radom 
Warſchau 


Warschau 

Voltsdeutſche Gemeinſchaft in Warſchau 

Unter Leitung von Bezirksverbandsleiter 
Bierſchent fand hier ein Lehrgang für die 
Amtswalter der Voltsdeulſchen Gemeinschaft 
ftatt, an dem die Kreisverbandsleiter des War ⸗ 
ſchauer Bezirksverbandes ſowie deren Mitarbeir 
ter — insgeſamt 36 — teilnahmen. Außerdem 
waren noch 12 Amtswafter der WDG. aus den 
Bezirken Radom und Lublin erſchtenen. 

Zweck des Lehrganges war es, bei den Kur⸗ 
ſugteilnehmern das Wiſſen um die national ⸗ 
'ozialiſtiſche Wel tanſchauung zu vertiefen. Vor. 
träge hielten? ber Sautungsbenuftsnple ber 
Hauptverbandsleſtung, Kreisamtsleiter Kaufe 
mann Krakau, der Diſtriktſtanvortführer der 
NSDAB,, Neichsamtsleiter Schön ⸗Warſchau, 
BVerwaltungsinipettor Pfliegner Warſchau. Dr 
Stier von der Abteilung, N und Sande 
Wiriſchaft im Amt bes Diſtritischeſs Warſchau, 


656 2725 000 


Ar. 212 


Immei noch Kettenbriefe 


Kettenbrieſe ſchreiben iſt grober Unfug 

Der Kriminalpollzel Helligenſtadt if e 

gelungen, zwei Mädchen ‚aus einem Borſt 
des Cihsfeldes zu ermitteln, die fid an 
dem Unſiun der Keltenbrieſe beteiligten, SIE 
waren gerade dabei, Brieſe zu [reiben und 
ins Feld zu ſchicen. Die Müdchen ſehen 
ihrer Beſtraſung wegen groben Unfugs en 

gegen. (Zeitungsmeldung.) 
Man ſollte eigentlich annehmen, daß die 
Menſchen heutzulage ernſter geworden ſeleh 
und wichtigere Dinge im Kopfe hätten ale 
Aberglauben und dummes Zeug. Zur Zeit 
wandern die Kettenbrieſe mit ihren miſterihſen 
Anweiſungen und 10 pit Bee durch das 
Land, jo wie fie alle paar Jahre ſeuchenförmig 
auftauchten und Unruhe in der Bevölkerung 
verbreiteten. Es iſt merkwürdig, wie viele bes 
lonnene und 1195 Leute auch heute auf dieſen 

1 0 hereinfallen, ſich ins Bockshorn jagen 
laſſen und ben ann vervieljacht weiterſenden. 
Einmal werden alle Namen genannt, die an bet 
Glückstette“ gewoben haben, ein andermal 
ar fein Name genannt werden. Man joll 
dann dieſen Brief, wie wir an dieſer Stelle 
am 14. Juli ſchrieben, dreimal abfhreiben und 
die Abſchriſten zuſammen mit dem Original an 
die vier beſten Freunde ſenden, denen man 
Glüg wünſcht. Und dieſe müſſen 15 ebenſo 
verhalten und dazu natürlich ſtrengſtes Still⸗ 
Ic; en bewahren wenn das perſprochene 
ſich nicht unverſehens in Anglüc wandeln 
und den „Verräter“ einpfindlich befttafen fol, 

Andere Kettenbrieſe enthalten noch viel 
mehr Mumpis, und wenn auch nicht alle, die 
ſich an dem Unfinn beteiligen, ernſthaft an die 
Wirkung der „Glücstette“ glauben, ſo gibt es 
doch viele, die ſich einen Spaß daraus machen, 
andere Menſchen damit zu erſchregen und zu 
üngſtigen. 

Auch Jugendlich, reihen ſich gerne in die 
„ steſte“ ein. Darum follte es Pflicht der 
Eltern und Lehrer (un, die Kinder auf den Uns 
fun auſmerkſam zu machen und ihn als dumme 
und nicht ungefährlſche Sache abzutun. Schließ 
lich ſollte ſich auch jeder vernünftige Menſch 
jenen daß er feine Zeit, fein Briefpapier und 
jein Geld wahrhaftig anders verwenden kann, 
ja, daß er es heuete einem beſſeren Zwetz zufüh⸗ 
ren muß, eben weil heute nichts verſchwendet 
werden darf. Um auch die letzten zweiſelnden 
Gemilter richtig gufauflären, haftet ſich ſetht 
auch bie Polizei ein und bedroht jeden, der als 
Herſteller und Verbreitex der Briefe erkannt 
wird, mit empfindlichen Strafen. Es muß alſo 
jeber, der ſich an dieſer Torheit beteiligt, damit 
rechnen, daß der ſogenannte gute Freund, den 
er mit einem Kettenbrief beläſtigt, die darin 
enthaltene Aufforderung keineswegs befolgt, 
den Brief auch nicht ſtillſchweigend im Papier⸗ 
korb verſchwinden läßt, ſondern damit ſchnur⸗ 
ſtrads zur Polizei geht. 


Unfälle bei der Arbeit, Der 49, Jabra alle 
Alfons Nehme e wohnhast;, 
erlitt bei der Arbeit in der Sema eln Adolf 

tler Straße 217/19, durch eine Meiallihiene, 
ie ihm auf einen Buß stürzte, einen Bruch des 
Unken Mittelfuhlnodens. — Der jährige 
Bahnarbeiter Bronillaw Lifowifi aus. Star 
e erlitt bei einem Unfall auf 

m Widzewer Bahnhof einen Lompligierten 
Bruch des linken Unterarůms ſowie eine 
Rete hen der kechten Stirnſeſte. Die ſtädiſſche 
Nettu e brachte heide nach dem 
Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus. — Ein gewiller Sta ⸗ 
niflaw Truſinſti, Ludendorffſtr. 75 wohnhaft, ers 
litt während jeiner Arbeit Queihwunden in 
der Gegend des rechten Schlüſſelbeins. Die 
Rettungsbereitſchaft legte ihm einen Verband 
an. 


44: Oberſturmführer Germann ⸗Warſchan, Be⸗ 
zirtsverbandsleſter Bierſchent. Unter Leitung 
von % Unterſturmführer Kaſper trieben die 
Kurſus teilnehmer jeben, Morgen eine halbe 
Stunde Frühſport und jeden Nachmittag zwel 
Stunden Sport, Ferner übte Unterſturmführer 
Kaſper mit den Teilnehmern die Kampflieder 
der Bewegung ein. Zu weiterer Ausgeſtaltung 
des RE trugen eine von der Abteilung 
Volksaufklärung und Propaganda im Amt des 
Diſtrittschefs veranſtaltete e des 
Reichsparteitagfilms „Triumphi des Willens“ 
ſowie ein Kaſeradſchaftsgbend mit den Mit⸗ 
arbeitern der Bezirksverbandsleitung bei. 
Eine Abſchlußfeler beendete den Lehrgang, 
u der die Warſchauer Amtswalter der 


Kreisverbandsleiter Liß⸗Warſchau wies dabei 
in jener 171757 die Kameraden guf die 
Pflichten hin, 
men haben. 
Neuer Beauftragter des Deutſchen Roten Kreuzes 
Als neuer Beauftragter des Deulſchen Noten 
Kreuzes in Warſchau wurde Oberſelpführet 
Dr. Heller durch 1 e Grüneſſen 
in fein Amt eingeführt. Gleichzeitig dankle der 
Eh ter dem EIERN Beauftrag⸗ 
ten, SA, ⸗Oberführer Leiſt, für die ſorgfältige 
Durchführung aller 0 Aufgaben des 
DRK. in Warſchau. Gleichzeitig wurde in Wars 
ſchau eine Age Dienitftelle des Deutfchen Noten 
Kreuzes errichtet, 


Kielce . 
Zwei Schwerverbrecher hingerichtet 

Die vom deulſchen u eh wegen a 
meinſcha den ſchweren Naubes und verbotes 
nen ſenbeſitzes je zweimal zum Tode ver 
urteilten Brüber Marein und Franeiſzel Zar 
Aide aus Slodla, Gemeinde Samjonow, Kreis 

ielce, wurden hingerichtet, Die beiden Ber 
brecher hatten einen Raubüberfall in der Woh. 
nung eines Landwirts in Jaworce, Gemeinde 
Soniſonow, verübt, Sie drangen maskſert und 
mit Schußwaffen verſehen in das Haus des 
Landwirts ein und zwangen die dort anweſent 
den vier Perſonen, ſich auf den Erdboden zu 
legen. Dann raubten fie 600 Zloky und ine 
Schuldperſchreibungen über 800 und 100 Zfotn: 
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Freitag, 2. Auguſt 1940 


Anmeldung von Lehrbetrieb⸗ 
Gärtnereien 


NSG, Die Aufbauarbeiten des warthelän⸗ 
diſchen Gartenbaues gehen Schritt für Schritt 
welter. Nachdem die Vorbereitungen für die 
Anerkennung der Baumſchulbelriebe abge⸗ 
ſchloſſen find, beginnt jetzt die Exſaſſung aller 
gärtneriſchen Betriebe, in denen Lehrlinge 
ausgebildet werden oder die in Zukunft die 
e von Lehrlingen Übernehmen wol⸗ 
en. 

Es kommen natürlich nur ſolche Betriebe in 
Betracht, die in deutſchem Beſitz ſind ober 
unter Verwaltung eines deutſchen Treuhän⸗ 
ders ſtehen. Und dieſe Betriebe, alſo alle Gärt⸗ 
nereien, Baumſchulen, auch Gutsgärtnereien 
und Obſtanlagen, werden gebeten, ihre Anmel⸗ 
dung zur Anerkennung als Lehrbetrieb bis 
zum 20. Auguſt 1940 an die Landesbauern⸗ 
Haft Wartheland, Abt, II E, Poſen, Hohen⸗ 
zollernſtr. 38, zu geben. 

Nach Eingang der Anmeldung werden 
Fragebogen verſchickt und im Anſchluß erfolgt 
die Beſichtigung durch einen von der Landes⸗ 
bauernſchaft eingeſetzten Ausſchluß. Die Fach⸗ 
leute prüfen die Eignung der Gärtnerei zur 
Lehrlingsausbildung nach beſtimmten Voraus⸗ 
ſehungen. 


Kallsch a 
Urteile des Sondergerichts 

alb. In feiner Sitzung am 26. v. M. hatte 
ſich das Kaliſcher Sonbergeridit wieber Sin 
einem Fall von ſchwerem Landfrledensbruch 
je befallen, begangen in den erſten September⸗ 
agen des vergangenen Jahres. Bor Gericht 
Itanben vier Polen, die ſich am 9. September 
fsgen Volksveutſche ſchwer vergangen hatten; 
as Gericht verurteilte den al ujana und 
den Celfaw Klamecki zu je 12 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrverluft, Czeſlaw Wal⸗ 

at und Staniſlaw Klamecki zu je 10 Jahren 
uchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, Alle vier 
9 1 1 fammen aus Langenfeld, Kreis 
roten. 

Am gleichen Tage wurde der Pantoffelmacher 
Jan Lesniewſti aus Deutſcheneck (Sompolno) 
ei Jahren Zuchthaus verurteilt. Am 20. 

ut wurde der Weſchenwärter Ernſt Rißmann 
aus Möhrendorf wegen Tolſchlags und Nötis 
gung zu 8 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus 
verurteilt. Wegen Diebftahls erhielten Hlero⸗ 
nim Smagaf aus Wartbrüden 6 Jahre, Wla⸗ 
dislaus Szramſti 4 Jahre Zuchthaus und Sta⸗ 
Wolaus Torzewſti eineinhalb Jahre Gefängnis. 


Kdc.⸗Veranſtaltung für Gallziendeutſche 


Wir möchten gleich eingangs erwühnen, da 
die Kg Leitung von Kalisch tatſächlich 100 
1 ſcheut und unermüdlich dabei iſt, dem 
deulſchen Felle el von Kaliſch die Feier⸗ 
Abende mal t mett und luſtig zu geſtalten. 
Die Kette der i reißt nicht ab, 

inzerte, bunte oder luſtige Abende folgen auf⸗ 
einander, Den ihnen gebührenden Dank und die 

erkennung erhalten denn auch die Veranſtal⸗ 
ter durch die immer wieder ausverkauften 
Häuſer. 
Der im Stadttheater zu Kalſſch für die rilck⸗ 
ſeführten Gallziendeulſchen veranftaktete „Lu⸗ 
ige KERLE war wieder ein Erfolg auf 
er ganzen Linie, Kamen einige mit ſinſteren 
N fo konnte man nach der Vorſtellung 
891 7 Leuten in ein ſtrahlendes und frohes 
Geſicht blicken. 

Der Kreiswart von Kd. Pg. Wilms eröff⸗ 
nete den Na Nele ce und be im Samen 
aller 0 cheten den Darftellern von „Ernſt 
Hofers Lach 00 den Dank dafür zum Aus⸗ 
drück, daß fie ſich ſelbſtlos in den Dienſt diefer 

ten Sache geſtellt hatten. In bunter Reihen⸗ 
folge rollte nun das Programm ab, in dem bie 

„Finden Sle, ab Peter richtig 
derhält?“ beſonders gut gefiel und mit großem 
ſelfall aufgenommen wurde. Das Sſtvana⸗ 
Ballett mit feinen schönen. ie d Enden, 
Curt Lorenz mit feinen geſanglichen Darbieluns 
en, Heriha Weber, Friedrich Kühn ed der 
Immer wieder Beifallsftürnte hervorrufenbe An⸗ 
lager Ernſt Hofer jorgten dafür, daß allen Ans 
0 5 tiefer Nachiiktag noch recht lange im 
ſedächtnis bleiben wird. 
Am ſelben Abend fand im „Deutſchen Haus“ 
s eine Kpßß,VBeranſtaltung mit „Ernit 
ofers Lachbühne“ vor ausverkauftem Hause 
Auch bier wurde das bereits zuvor Dir 
ſtochene Programm mit Begelfterung und viel 
elfall aufgenommen. Ri. 
— — — 


An unſere neuen Poftbezieher 
Aus organiſatoriſchen Gründen 1 es nicht 


urleste 


Möglich, die nach dem 1. Auguſt erſcheinenden 
Nummern unſerer Zeitung nachzulieſern. 
Sollten Sie das Bezugsgeld für den Monat 
uguft noch nicht bezahlt haben, To aebien, Sie 
Bitte heute noch an Ihren wog 
dadurch ift eine pünktliche und zuverläſſige 
öffgeltungszuftellung. gewährleiſtet. 5 
2 —— 


Nermannsbad 
Ariegsbeſchädigte des Weltkrieges erholen ſich 
WuW, In Hermannobad, dem neben Hohen. 
e bedeutendsten Sol- und Moorbad des 
t ens, finden jeht Krlegsbeſchädigte des Welt⸗ 
5 eges Ruhe und Erholung. sun Transporte 
un je rand 125 Kaige gien find feit 
80 Pu Juni in Hermannsbad eingetroffen. 
a nfang Julſ wellen auch etwa 100 balten« 
utſche Rllawanderer in Hermannsbad zur 
17 Der größte Teil der übrigen Beſucher 
Hermannsbad kommt aus Likmannitadt, 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Der innere Aufbau Pofens abgeſchloſſen 


feierliche Amtseinführung von Oberbürgermeifter Dr. Scheffler durch den Gauleiter und Reichsſtatthalter 


Drahtbericht unseres Posener P. M- Vertreters 


Am Donnerstag nachmittag führte Gaulei⸗ 
ter und Reichsſtatthalter Greiſer den ſchon 
ſeit September 1989 erfolgreich in Polen tüti⸗ 
gen, im April 1940 endgültig zum Oberblleger⸗ 
meiſter ernannten Dr. Scheffler feierlich in 
fein Amt ein. Gleichzeitig wurden die haupt⸗ 
amtlichen Stabträte oder Beigeordneten einge⸗ 
wieſen und die 29 ſaſt zur Hälfte aus dem 
Oſten ſtammenden Ratsherren derpflichtet. Das 
mit gilt der neue innere Aufbau der Haupt⸗ 
ſtadt des Warthelandes amtlich als abge» 
ſchloſſen. 

Im Goldenen Saal des alten deulſchen Nat« 
haufes von Poſen, wo die würdige Han⸗ 
dlung ftattfand, begrüßte zuerſt der Ober⸗ 
bürgermeifter den Gauleiter, die Vertreter ber 
Wehrmacht, die Vertreter von Partei, Staat 
und Verwaltung. Kreisleiter Steinhaus 
gedachte 91 kurz der überwundenen letzten 
20 Jahre polniſcher zerſetzender Fremdherrschaft 
in Poſen, das num aber zum Mittelpunkt 
ſchen oltstums im Often geworden ift, 

Dere Gauleiter erwähnte rühſmlich die 
deuſſche Gemeindeordnung von 1995 als Grund⸗ 
lage der auch hier geltenden deutſchen Verwal⸗ 
tung, die an ſich den krefflichſten Ausdruc von 
Autorität und Gemeinſchaft im natlonalſozla⸗ 
alla Geift bebeuetet, damit aber auch die 
allergrößte Werantwortficteit vor fi ſelbſt 
einſchließt. Als Mufterbeifpiel des volltomme⸗ 
nen Gegenſaßes hierzu konnte aber der inzwi⸗ 
ſchen erlülanene polniſche Staat gelten, mit 
einer 0 LATE inneren Schwäche und 
'olſtiſchen Jerriſſenheit, die gerade in Poſen 
jo deutlich hervortrat und durch keine noch 1 
krampfhaft nach außen 1 vorgetäuſchte Kraft 
und Sicherheit überdeckt werden konnte. Der 
ohnmächtige Staat war eben unfähig zu dauern ⸗ 
dem Eigenleben. 

Das Wartheland nun, jetzt noch recht ver⸗ 
ſchieden in ſeinem inneren Gefüge, babei jeboch 
der größte Reichsgau im Oſte n, wird 
nur dann etwas taugen, wenn feine Hauptſtadt 
ſich auf der Höhe zeigen wird. Poſen muß die 
ſtärtſte Konzentration aller Kräfte auſweſſen, 
bie ſich im Gau ermitteln laſſen. Dem gelegent⸗ 
lich hier ſich wieder regenden negativen Zug 
nach dem Weſten ift der flarfe Zug nach dem 
Oſten entgegenzuſtellen. Der Oſten bleibt 
für Jahrzehnte Schigſalsraum des 
deutſchen Volkes, Daher muß dieſer Raum 
Jo geſtaltet werden, daß er für immer 
beuiſch bleibt. Poſen wiederum befindet ſich 
räumlich in bentbar günftiger Lage zwichen 
Berlin einerfeits und Lihmannſtadt, 
Warſchau, Moskau andererfeits, desglei⸗ 
chen zwiſchen Berlin und dem eueropüiſchen 


elite 


Wirtschaft_der „L Z 


Süboften, wo Deutſchland gerade jetzt dauer⸗ 
hafte Verhältniſſe ſchafſt. 

Der Gauleiter 5 50 die Poſen ber 
rührenden künftigen Re ag ahnen, die vom 
Führer ausgehende großzügige Planung des 
Muss und Aufbaues der Stadt, womit bedeut⸗ 
ſamerweſſe 5 on begonnen wurde, als unſere 
Truppen noch hinter dem Weſtwall lagen und 
die kommenden großen Dinge kaum geahnt 
werden konnten. Der Führer aber, wenn er 
hierher kommt, wird in dieſem neuen Poſen 
Wohnung nehmen, in einer Stadt, die ſich dann 
mit den größten und politiih bevorzugteſten 
Reichsſtädlen wird meſſen können. Dies alles 
iſt ohne einen unbändigen politiihen Glauben 
nicht denkbar und macht auch vollſtes Vertrauen 


{13 Bedingung, Der Gaufeiter ſprach von der 
teube, dem Glück und der Ehre, den Oberbür⸗ 
germeilter, dem er wärmſtens Glüd und Erfolg 
wünfgte, einführen zu können. In demſelben 
Sinne wandle ſich der Gauleiter auch an die 
Beigeordneten und die Ratsherren. 5 
eröberbürgermelfter dankte herzlich 
für das ihm erwieſene Vertrauen und gelobte 
weiteren treuen Einſaßz feiner 5 n Perjöns 
lichkeit im ſchönen Amt, das Ihn (on reizle, 
als im September an ihn der Ruf erging, wie⸗ 
der, diesmal aber in Poſen, prattiih I wirken. 
Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation klang die erhebende Feier aus. Später 
vereinigte ein harmoniſch verlaufener Kamerad. 
ſchaftsabend alle Eingeladenen in demſelben 


Zolerz 
Kameradſchaftsabend im EM, 
Dieſer Tage fand im ſchön geſchmückten Los 
kal des nabe Gefangvereins der erſte Ka⸗ 


meradſchaftsabend der e glieder 
des Iglerzer Elettrizitätswerks 


Wehr an dem 
ertreter der Partei, ſrmacht und 
Herr Dir. Reisner eröff⸗ 
nete die Feier mit einer Ansprache; nach dem 
gemeinſam gefungenen Liebe „Brüder in gechen 
und Gruben“ ber die Gefolgſchaftemkiglled 
Rudolf Jahn über die Ziele der Kameradſchaft 
und Kameradſchaſtsabende, worauf das Lied 
„Auf hebt unfere Fahnen“ geſungen wurde. Der 

zisgruppenleiter der Ne daß, A. Prokop, 
forderte in einer kernigen Anſprache die Gefolg⸗ 
chaftsmitglieder auf, auch weiterhin ihrer Ar⸗ 
beit ae und ypflichtgetreu nachzugehen 
und Kameradichaft zu pflegen. Nach dem Liede 
„Märkſſche Heide“ wurden von einem Männer⸗ 
Doppelquarkelt „Die Heimat“ und ein „Ständ« 
chen“ ſtimmungsvoll vorgetragen, worauf das 
Gefolgſchaftsmliglied Arno Zachert mit eino r 
Anſprache den Gäſten für ihr Erſcheinen dankte. 
Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation fand der Aach Teil ſeinen Abſchluß. 
ert R. Walter brachte dann, begleite. von 
rl. Krauſe, die Lieder „Zigeunerweilen“ und 
„Bomben auf Scapa Flow“ zu Gehör. Die 
vom gemiſchten Doppelquartett vorgetragenen 
Lieder „Roſenfrühling“ und „Auf der Lüne⸗ 
burger Heide“ und vom Männeer⸗Doppelguar⸗ 
telt die Lieder „Friſch geſungen“ und „Mädel, 
helrat mi“ wurben mit großem Beifall aufge 
nommen. Bei Tanz und Unterhaltung verlief 
der Kameradſchaftsabend nur allzu ſchüell. 


Zdunska Mola 
Kundgebung in Karſchnihe. 
Diefer Tage fand ſich das geſamte Deutſch⸗ 
tum der Gemeide Zdunſta Wola zu einer ein, 


als Gäſte 
Polizei teilnahmen. 


drucksvollen Kundgebung im Kameradſchafts⸗ 
helm Karſchnitze zuſammen. 

Nach dem unter Führung des hiefigen SUs 
Sturmf, Pg. Krüget, erfolgten Einmärſch der 
SU., die den Saalſchutz innehatte, wurde die 
Kundgebung vom Oxtsgruppenlelter der 
NSDAP, Ortsgruppe Zdunſta Wola⸗Land, 
Pg. Gahle n, mit herzlichen Begrüßungswor⸗ 
ten eröffnet. Dann ergriff der Rednet des 
Abends, Stoßttuppredner Pg. Karl Ringe 
10 ff, das Wort zu einer längeren, mitreihenden 
Anſprache. 

Pg. Ningloff schilderte zunächſt die ſchmach⸗ 
vollen Zuſtände vor dem Jahre 1939. Durch dle 
Genialatät des Führers und durch die gren⸗ 
zenloſe Einſaßbereitſchaft war die Machtüber⸗ 
nahme am 30. Januar 1995 möglich geworden. 
Alle Verſuche der Feinde, das deulſche Volt zu 
zerſetzen und zu zerſchlagen, find zerſchelkt, denn 
der Führer hat es zu einem Block zuſammenge⸗ 
schweißt. Viele Feinde des Großdeutſchen Neir 
ches feien vernichtet und England werde im 
nicht zu langer Zeit bie gerechte Züchtigung ers 
teilt werden. Der Kampf erfordere reſtloſen 
Einfatz jedes Voltsgenoſſen. Glaube und Opfer⸗ 
bereitſchaft müſſen auch dem deutſchen Bauern 
im Olten oberſtes Geſetz fein. Der Anſprgche 
13 Pg. Ningloff folgte langanhaltender Beis 


all, 

Anfhließend ſprach der Ortsgruppenleiter der 
NSDAP, . Orisgr. Zbunjte Wola⸗Land, Pg 
Gahlen, an die Ausführungen des Pg. Ringe 
loff anknüpfend, über das große Geſchehen uns 
ſerer Tage, das wir dem unermüdlichen Schaf⸗ 
fen unſeres Führers zu danken haben. Pg. 
Gahlen richtete an die Volksgenoſſen den Ap⸗ 

ell, durch grenzenloſen Einſatz. Opferbereft⸗ 
haft und Schaffensfreudigkeit den Führer in 
feinem Werk zu unterftügen, Mit der Führer ⸗ 
ehrung und den Liedern der Nation fand die 
Kundgebung ihren würdigen Ausgang. 


— ———ů— — mann 


Europa gesiuliei seine Zukunft selbst 


Ohne Deutschland kein neues Europa / Der Vortrag von Prof. Dr. Hunke in Litzmannstadt 


hm. Wie bereits berichtet, hielt der Präfident des Werberats der Deutſchen 
Wirtihaft, Proſ. Dr, Hunke, im Tagungshaus der Litmaunſtädter Stadtverwaltung 
einen Vortrag über die deutſche Wirtihaft und die wirtſchaftliche Neuordnung Euro⸗ 


pas. 


Seit jeher wurde in der 1950 um die 
Frage nach Wirtſchaftsablauf und Wirtſchafts⸗ 
ſeſtaltung gerungen. Und ſchon in frühen el 
en würde erkannt, daß die Wirtſchaft innerhalb 
der Grenzen, die die Natur ihr zieht, geſtaltet 
werden kann, ae ntenfhlidhe Kraft und Bor» 
ausſicht in an Grenzen Produktion, Vor 
rathaltung, Abſatz nach eigenem Willen formen 
können. Es würde aber auch erkannt, daß die 
von Menſchen. Aae e i und Uber⸗ 
Wen bet Arbelt einen überwöirtſchaftlichen 
jert beſitzt. 

In 91 5 Zelt ging dieſe Erkenntnis verlo⸗ 
ren. In dem Augenblick da man ſich bemühte, 
einen wiſſenſchaftlichen Einblick in die Wirt⸗ 
ſchaft zu bekommen, wurde die Wirtſchaft dem 
Leben entfremdet, und die Nationalöfonomie 
des vergangenen Jahrhunderts rechnete nur noch 
mit wirſſchaftlichen Menſchen. Das Leben hat 
uns heute HE daß es eine founeräne, na 
eigenen Gejegent A Wleiſchaft nicht 
gibt, ſondern, daß die Wirtſchaft aus der Tota 
lität des Lebens herauswächſt; vaß Wirtſchaft 
nicht etwas in ſich Ruhendes, Iſolſertes iſt, ſon⸗ 
dern, daß das Volt der Werk ift, nach dem alles 
ausgerichtet werben muß — fo wie im Haushalt 
der Familie die Famile das Primäre if, dm 
Benannt einer Giabt eben die Stadt und nicht 

re Mirtihaft. Wir ſprechen heute von dent 

irtfhaftsauffaffungen: von ber angelli ſchſt⸗ 

zen, für die Markt, Preis, Kapital uw. das 
eenlliche find, und von ber HOHER bie 
die Entfeffelung der wiriſchaftlichen Kräfte bes 
Voltstums voranftellt. Der Deuiſche leugnet 
das Borhandenfein einer Wellwirſchaft, weil 
er eine ge jere eee eee als die 
Gemeinschaft eines Volkes nicht anerkennen 
lann. Das Leben ber a 0 beſtimmt 
die Wirtſchaft, die ae der Gemelnſchaft 
führt darüm auch die fesch 


Neuordnung nicht ohne Deutschland 

Wenn wir heute von einer wirtſchaſtlichen 
Neuordnung eien as ſprechen, 10 ee weil 
Europa feine wirſſchafkliche Zukunft ſelber ge⸗ 
ſtalten muß. Dieſer Reuordnung liegen drei 


Der Gaſt führte etwa folgendes aus: 


5 zugrunde: der Zerfall der ſogenannten 
Weltwiricchaft, die politiihe Neuorbnung Euro: 
as und bie „große Kehrtwendung". Die Vers 
ſallserſcheinungen find bei der Weltwirtſchaft 
o offenbar, daß fie von jedermann Lebe were 
en: in einem Weltteil werden Lebensmittel 
vernichtet, während in einem anderen Weltteil 
Menſchen Hunger leiden, Währungen brechen 
zusammen, die Spefulation behertſcht den Geld» 
markt, der künstliche Wertmeſſer Gold verliert 
ſeinen Wert, indem er in einem einzigen Lande 
n Die aan e 
uropas kann ohne Deutfhland nicht hergeſte 
werden, und Deutichland iſt dabei, Europa die⸗ 
ſes neue Geſicht zu verleihen. Unter der großen 
euxopälſchen Kehrtwendung wird die Wieber⸗ 
befinnung auf den Oſten verftanden. Als die 
Türken 1453 Sonftantinopel eroberten, wurde 
der ca Wirtſchaftsweg nach Oſten zerstört, 
Das Reich war ſchwach und vermochte das Netz 
nach dem Osten nicht neu zu knüpfen, das 
Schwergewicht der Wirtſchaft, die bis dahin 
vom Reich deſtimmt worden war, verlagerte. ſich 
nach den europülſchen Nandſtaglen, nach Spa» 
nien und Porkugal, nach Frankreich nach Ole 
land und (ati nach England. Dieſe Stans 
ten eroberten Kolonſalreſche und verlernten es, 
55 80 zu denken; das Berftändnis für die 
europäilde Oſtwwiriſchgft sing verloren, ber 
Oſten geriet in Vergeſſenhelt. 


Die neue deutsche Wirtschaft 


Im Reich At nun ſeit 1999 eine neue deulſche 
Volkswirtschaft e worden, eine Wirte 
ſchaft, die der politiſchen A der Nation 
untergeordnet ilt, eine natllrliche Arbeits, Leis 
ſtungs“ und Eigentumswirtjhaft, deren Kräfte 
dur 7 grober Ziele hart zuſammen⸗ 
gerabt werben und die in erſter Linſe ber Nas 
ton au dienen haben, eine Wirtſchaft, in der 
nicht die Gilter das Primäre find, sondern die 
Menſchen und ier Haltung und Gesinnung. 
Diefe Mirtſchaft fordert, daß der Menſch feine 
Ziele mit dem Geſamtzlel der Nation identifi⸗ 
tert und daß er niemals anders handelt als 
5 daß er zum Wohle der Nation arbeitet, 


Es hat ſich in den letzten Jahren gezelgt, 
daß 11170 ſolche ee 19 8 5 
altraklip iſt und andere Völker zur Nachahmung 
veranlaßt hat; die neue deutſche Wirtſchafts⸗ 
ordnung zwingt aber auch die Wirtſchaften ans 
deter Völker, mit der deutſchen Wiriſchaft eine 
neue, für fie ußerſt günſtige Schickſalsgemein⸗ 
haft einzugehen. Gerade der Krieg hat es 

ſezeigt, wie die europäſſchen Länder eine Eins 

delt und vonefnander abhängig find und wie 
einzig Mitteleuropa berufen ſſt, die europäſſche 
Wiriſchaft zu ordnen und zu geftalten. 


Die europäische Zukunft 


Die natürliche bir cat nung 
Toll nun neu geſchaffen werden, eine Wirtſchafts⸗ 
ordnung, die weit davon entfernt iſt, die Wirt- 
ſchaften der Länder irgendwie auf einen Nen. 
ner zu bringen, Währungs ober Zollunſonen 
u bilden, die nur die Starken fördern, die 

hwachen aber zum 1151 bringen würden. 
Die neue 17 ſoll lediglich das wirtſchaft⸗ 
liche Gleichgewicht wiederherſtellen und die 
nakülrlichen Räume und Kräfte neu entwickeln. 

Die wirtſchaftliche Neuordnung unſeres Erd⸗ 
teils iſt bereits im Bene Die erſte Stufe die⸗ 
15 Neuordnung war die Autarkſſierung der 
Bienchen, die fo große Srfeipe gezeitigt hat, 
die zweite Stufe war die „Zeit des Großver⸗ 
an: die Umgeftaltung der deulſchen Wirt, 
(haft, die Entwicklung der Zuſammenarbeit 
zwiſchen Deutſchland und Südoſteuropa, wobei 
die Siüboftländer zuſammen mit dem erftarlens 
den Deutſchland einen gewaltigen Auſſchwung, 
nahmen. Die konſtruktibe deutſche Wirtſchafts⸗ 
auffaſſung ſetzte ſich gegen die ſpetulative enge 
liſche Wirtſchaſtsaufſaſſung dur. 

Meitere große Aufgaben find zu lälen: der 
Ausbau der heimiſchen Volkswirtſchaften det 
einzelnen Länder und die Hebung des Lebens⸗ 
standards, als 11 der Entwicklung — die 
europäifche Vollbeſchäftigung ein Ziel, das bie 
uneuropäiid denkenden Stolonialreihe mie er, 
reicht haben. Vor Deuiſchland feldft ſtehen nicht 
minder grobe Aufgaben: die Eindeutſchung des 
Oſtens, die Erfüllung des wischen rogramm, 
die Entwicklung der europäilhen Länder und 
die 110 fr der Kolonien. Die bisherigen 
Erfolge laſſen die Exreſchung dieſer Ziele ers 
hoffen, wir mülfen den Beweis führen; das 
Schickſal e le Stufen in den Fels, den 
Weg gehen müllen wir. 
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Koppenwallner = Minden 


noch niı 


die das Lei 


ausmachen. 


genügt vollſtändig. 


aaa 


Kaſſiererin für Lebensmittelge⸗ 
schäft zum e n Antritt ge⸗ 
ſucht. Angebote unter 4122 an 
die L., Zig. 4122 


Klavierlehrer(in) für fortge⸗ 
ſchrittenen Schüler geſucht. An⸗ 
gebote unter 4127 an die L. 3. 


Ehrliches Mädchen, ſauber, ge⸗ 
ſucht. Schlageterſtr. 44, W. 12a, 


Aue a Hausangeſtellte für 
Küche und Stube, deutſch oder 
ruſſiſch ſprechend, für beutſchen 
8a geſucht. Anmeldungen 


Buſchline 136, im Bauunterneh⸗ 
men Hermann Kaliſch. 9581 


Joſef Bongen « Berlin Max Mayr München 


In der ſchönen Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn in Stuttgart ſteigt am kommenden Wochenende der 
große Leichtathletittampf der befreundeten Nationen, 
Für die enropäſſche Leichtathletit iſt vieſe Begegnung eine der intereſſanteſten Veranſtaltun⸗ 
gen, da bie Mannſchaſten beider Völker zu den ſtärkſten auf dem Kontinent gehören. 


Doch für Italien und Deutſchland ift dieſer 
Weltkampf nicht allein das Meſſen der Kräfte 
im Laufen, Springen oder Werſen, ſondern er 
ſoll noch einen Beweis dafür erbringen, daß 
beide Völter nicht nur über eine unzerbrechlſche 
äußere Front verfügen, ferner, daß auch in der 

cht zur Vertelbigung des Baterlandes ber 
zufenen Jugend die Kraft ſtaxker Männer jtedt, 
m ſchüßen und bie fü 
Dienſt jener Ideale ſtellt, die über Geld und 
Beſitz hinaus den wahren Wert der Menſchheit 


Italiens. und Deut ſch 


tionen anſchaut, jo kann man ſich ungefähr ein 
Bild davon machen, wie hart um den Sieg ge⸗ 
fohten werden wird. 

Vor allem ſteht aber die Frage: Wie wird 
unſer Weltrekordnann Rudi Harbig gegen 
weiten Mario Lanz i abſchnei⸗ 
amt hat Harbig nur 
Meter aufgeſtellt, während Lanzi 
400 Meter, 800 Meter und als Schlußmann die 
400⸗Meter⸗Staffel beftreiten ſoll, doch bis 
nabend können noch einige Anderungen eine 
kreten, was von den ſenſationsluſtigen Zu⸗ 
ſchauern, die eine dreifache Begegnung dieſer 

Beftbejten ſehen würden, nur ü 
Harbig, der ein halbes Sa! 
Weſtfront war, und noch immer den grauen Nock 
eines Unteroffiziers trägt, 


Während auf der anderen Seite des Kanals 
ſchon lange keine Sportveranſtaltungen mehr 
ſteigen, it im neuen Europa der Sport |i 
jagen in voller Blüte. Der Beweis, daß auf 
dem Leichtathletitkampf noch fünf internatios 
nale Aue am kommenden Sonntag jteigen, 

lſtändi 


it heute noch ni 
end Lanzi uns 
Leiftungen überrajt 


dieſem Jahre ſchon mi: 


ic, zum Kampf der Freundſchaft in 
In beiden Lagern Hat man ſich bes 
ig dafür vorbereitet und erhofft 
ven, daß ſie Leiſtungen zeigen wer⸗ 
den, die einer ſolchen Begennun; 
Während die deutſche Leichtathlet 0 
und 11. Auguſt ihre Meiſterſchaften Hat, find. die 
Italiener bereits zwei Wochen ſpäter dran; ſie 
haben fo in ihrer Mannſchaft den jeweils Beiten 
und Zweiten aufgeſtellt. In dieſer Aufſtellung 
finden wir neben alten Bekannten auch viele 
junge Kämpfer, die wohl mit einer Begeifter 
rung in den Kampf gehen, denen aber die nötige 
Erfahrung ſolcher Veranſtaltungen fehlt, 
Wenn man ſich die Aufftellung beider Nas 


2 


Ni 
inſe Kämpfer, doch 
ber Kämpfer iſt und bleibt Harbig, und wenn 
auch ſchon viele feine Niederlage vorherjehen, 
To lautet unſer Tipp: Sieger 
Die Begleitung dieſer beiden Läufer in der 
500: MetersSteede bilden von italieniſcher Seite 
der fihnelle Dorescenzi und von unſerer Seite 
läuft Haus Brandſcheit, der vorjährige Beglei⸗ 
Auch hier wird es einen Kampf 
legen und Brechen geben, der jo den 800 
Meter-Lauf zum „Lauf des Tages“ prägen 


Überhaupt wird der Zuſchauer in Stuttgart 
voll auf ſeine Koſten kommen, denn 


e Anzeigen der 4. J. 
Stellengefuche 


tellengefuche 


Kann einige Wochen als Büfett⸗ 
Dame aushelfen. 
ter 4184 an die L. Ztg. 


Lehrlinge 
und 
Lehrmädel 


E Baufgefuche 


Handwagen zu 
Schlageterſtr. 16, W. 16. 


werden in einem Großhandels 
unternehmen eingeftellt An- 
gebote unter 4108 an die L. 


Br, Der Sport vom Tage a 


Wer fchafft es, Harbig oder Lanzi? 


„Kampf der Freundfchaft” in Stuttgart / Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung 


wer würde nicht einen Kaindl, den beutichen 
Retordmann über 1500 Meter, oder den jetzigen 
Weltbeſten über die 10 000 Meter, Max Syring, 
laufen ſehen. Syring hat in dem kleinen Be⸗ 
viacqua einen Gegner, der über 5000 Meter 
bereits, Minuten erreicht hat, was fo 
ungefähr die Zwiſchenzeit Syrings bei feinem 
unlängft über 10 00 Meter gelaufenen deut⸗ 
ſchen Rekord bedeutet. 

Die kurzen Strecken mußten, ſollte man nach 


Litzmannſtadt 


Kaliſch hatte wieder einmal ein befonderes 
ſportliches Ereignis, Das große ſportliche Ins 
terejfe von Major Jakobſen ſowie das Beſtre⸗ 
ben, den Mannſchaften in sportlicher Hinſicht 
Gelegenheiten zu bieten, führte in Zuſammen⸗ 
arbeit mit Hauptmann Werner und Leutnant 
Hof zu einem e dex Wehrmacht. 
Als Cate waren Handballer erſchlenen, die 
vom Divifionsitab aus Litzmannſtadt unter 
Führung von Herrn Uffz, Wittkemper geſtellt 
wurden, Bemerkenswert iſt, daß die Litznann⸗ 
ſtädter 1111 ihrer e auf jaben in 
der Schreſbſtube, als Fahrer und Skabsange⸗ 
hörige, nicht den Sport vergeſſen haben und 
daß unſere Kaliſchet Mannen zu dem anſtren⸗ 
genden Ausbildüngsdienſt noch das Trainin; 
auf ſich nahmen. Eine „Kanone“ durfte be 
der Artillerie nicht fehlen. Es war ſchweres 
Kaliber, sau von Boruſſſa I, Bere 
lin. Das Training lag in Händen unſeres 
Sportoffizlers Leuingnt Hof. Empfangen, 
würden die Mannſchaften von dem Muſiktoxps 
einer Art.⸗Erſ.⸗Abl. Noch ein flotter Marſch, 
und dann begann 2,90 Uhr das Spiel. 

Zu Anfang gab RD Durchſpiele auf 
beiden Seiten! Herrliche Kombinationen ber 
A 1. Abt. und ein flottes Tempo! Doch 
te man bald, daß die Einheimiſchen 
drückten und zum Durchſtoß anjekten, Alle Litz⸗ 
mannſtädter werden umſpfelt! ul, Witttemper 
vor dem Tor! Schuß! Scharf über der 1 
der Ball vorbei] Gleich darauf konnte Witt⸗ 
kemper wieder ſein Können 851 Auch Spiel⸗ 
führer Turkowſti bewies gule Spielform. Nach 
ehn Minuten Spielzeit ſedoch ließ ſich ſeſt⸗ 
ellen, daß die Art.⸗Erſ⸗Abt, mehr Syſtematik 
und beſſeres Verſtehen im Bufanmenfpiel an 
den Tag legte, ein Vorteil, der fih bald durch 
Erfolg bewähren ſollte. Art, ſtürmt! Uffz. 
Monſchauer gibt an Rothermel.—Aſſz. Wittkem⸗ 
per! Und dann fehen, wir Witttemper als 
echten Sportkameraden. Er wechſelt den Plaß, 
überläßt dem Halbaußen den Ball — Schuß — 
Tor] 1:0 für Art. Nach 4 Minuten erneuter 
Sturm, Wittkemper ſchießt das 2. Tor, 2,50 
Uhr 555 t das Spiel 3:0. Trotz des aufgeweſch⸗ 
ten Bodens und des damit verbundenen Ans 
ſicheren Standes ift das Tempo gut, oft ſcharf 


erreichten Zeiten urteilen, den Italienern ges 
hören, doch kann Neckermann, der immer beſſer 
in Fahrt kommt, ben 90 ein Schnippchen 
ſchlagen. Siege, auf die Italien berechtigte 
gefmungen jet, kann es im Weitiprung durch 
Arturo Maffei, im 110, Metex⸗Hürdenlauf Cal: 
dana, 100 Meter Monti und natürlich einen 
Doppelſieg von dem Liebling der Italiener Mas 
rio Lanz geben. Doch wir blicken mit Ver⸗ 
trauen auf unjere Kämpfer, und wenn es 


auch hie und da einen Sieg der italieniſchen 
Farben geben wird, jo bleibt der Geſamterfolg 
in dieſem Kampf zweier durch Freundſchafts⸗ 
BR eng verbnubener Nationen auf ünſerer 
eite, 


Ge) 


gegen Kalifch 


auf beiden Seiten. Doch die Durchbrüche des 
Diviſionsſtabes ſcheiterten an der harten Ver⸗ 
teibigung der Art., beſonders an dem zähen 
Widerſtande Buchmanns. Die dennoch mE 
brachten guten und jharfen Torjehülje der Litz⸗ 
manual 2 15 und „Jackel? ſowie des 
Spielführers Furkowſti gaben dem Torwart 
Schulz (Boruffia I, Berlin) Gelegenheit, etwas 
zu „bieten“. Mit Eleganz und großer Sicher⸗ 
heit hielt er gefährlichſte Bälle. die Zuschauer 
gaben durch onen Beifall ihrer Bewun⸗ 
erung Ausdruck. 

So verlief die erſte Halbzeit in abwechſlungs⸗ 
reichem Spiel mit dem 3:0:Sieg für Kalisch. 
Die zweite Spielhälfte wird mit ziemlichem 
Tempo begonnen. Wieder kurzes Einspielen, 
um dann mit hartem r loszulegen. Un⸗ 
I Gäfte ſcheinen ſich für einen Kampf zum 

orausgleich entſchieden zu haben. Sie lam en 


und treiben. Die Verteidigung der Art. hat 


Arbeit! Immer wieder Angriffe ber eitmann⸗ 
ſtädter, Das Spiel wird härter. Allein ver⸗ 
Hiace Art. ftürmt, und in 1451 r eren Kom⸗ 
ination fällt das 4. Tor. 3.14 Uhr erzwingen 
die Gäſte 4:1, 3.15 Uhr 4:2. Nach weiteren 
5 Minuten 5:2. Ufſz. Klein hat dem Erfolg 
der 1 ein Ende geſetzt. Im weis 
teren Verlauf entwickelte ſich die Linke der 
Art, zu einem Stoßtrupp. Ger. Buchmann 
als Verteidiger, Kan. Roſhermel, Uffz, Mitte 
Zemper, Affz. Monſchauer, Affz. Klein und Kan. 
Grieslich verſtehen ſich im ausgezeichneten Zus 
ſammenſpiel. Eine kleine Chance — ſchon ipt 
der Ball im Netz. So endet das Spiel 9:2 
Der Schiedsrichter, Kan. Kiefer, konnte durch 
ſicheren Entſcheld und durch flottes Eingreifen 
gefallen. Kan. Le Maire 


Sturm III Litzmaunſtadt der Sgl⸗ Spertgemeinſchaft 

Am Sonntag, dem 9. Auna 1040, 10,80. Uhr, 
inbet_ein Sreundfgaftstzeffen Im Fuhheit gwiſchen 
dan Shut TORRENT d ee ter 
Man der Poltengeiteiien auf ber Fa 
Anion 07, Ee Horſt⸗Weſſel Straße und Golfftzoms 
ftrahe Halt, Es iſt dies das erſte Treffen, welches 
die Sal, der Slandacte Ligmannftadt austragen 
wird, Alle Sal zaünwärter werden erfucht, ſich voll 
sählig, daran zu beteitinen, 

Der Mannſchaftsführer. 


Offene und gedeckte 


ine Aiden der 4. . 


Verkäufe 


Kredenz, alt, Tiſch, Liegeſofa, 
2 Betten, e, zu verkaufen. 
Danziger Str. 77 (im Holzhaus). 


Lager und Schuppen t e Sam 


1500 m’, mit Gleisanſchluß, an der General⸗Litze 15200 
mann⸗Straße 99, ab ſofort zu vermieten. 


verkaufen. Anfragen: Fernxuf 
. 9582 


Auskunft; Mülleimer zu verkaufen. Zu ex⸗ 


Theodor Allgäuer, Adolf⸗Hitler⸗Ste. 88, Front, 2. St. je en beim Hausmeſſter En 
55 


eſſel⸗Str. 29. 


anſchluß) event. auch Volles 
fänger, ſofort zu 
t, Angebote an Chr. Erhardt, 
Adolf⸗Hitler⸗Sli. 
80, W. 8, Ruf 164.45. 


Kinderſröblerin für 3—4 Stun⸗ 
den täglich nachmittags 
Angebote unter 4115 an die L. 3. 


925 


Angebote unter 
L. Ztg. erbeten. 


Personenwagen 
und Lustwugen 


auch teparaturbebürftig kauft 
Autoreparatuxwerkſtätte 


F. & A. Schulz 


Litzmannſtadt, Friedrichſtr. 140 


Buchhalter (in) 


bilanzſicher für Durchſchreibe⸗Buchhaltg. 
eſucht. Einarbeitung erfolgt. 
ür erſte Kraft gute Poſition. 
Bewerbungen mit Zeugnisabjhriften 
und kurzem Lebenslauf an 
Kommiſtariſcher Verwalter 


ALEX RICHTER, Büromöbelfabrik 


Pabianice, Moltheftraße 8/10 


7 Zimmer und Kühe zu vermſe⸗ 


Möbliertes Zimmer ohne Früh⸗ 


Gebrauchter 


94, Krauſe. Gartenvilla. 9003 
Personen - Kraftwagen 


bis 1,7 Liter, wenig gefahren, 
ſofort zufaufen geſucht. Angeb. an 


Litmannſtadt, Kradweg 8 


gebote unter 4120 an die L. Ztg. 


1 Stabtverkäuſer 


e gut möbliert, ſauber, 


Für Dauerſtellung werden geſucht: 


Wie kaufen 


Herrenzimmer, 
Schreibtiſche, 
Büromöbel, 
Bllroeinrichtungen 


Nähere Angebote unter 4137 an die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Altreich geſucht. Angebote mit 

i unter 4123 an die 
zum Bejuh bon Laden- 5 9568 
und Handiverkarkundfchaft 


1 junge Stenotypiſtin in: Sur 


Ausführliche Angebote mit 
Angabe der bisherigen Tätig: 
telt an die L. J. unter 4101 


Zimmer, beſſer möbliert, mit ſe⸗ 


Möblierte Zimmer mit Kochge⸗ 


Möbliertes Zimmer und Küche 
zu vermieten. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 
2, W. Zu erfragen von 
10—21 Uh 9589 


„2, 4 Zimmer und 
Bequemlihteiten, 
Sonneſeite, Balkon, ſofort zu 
vermieten, Krefelder Str. 34, 
Ecke Buſchlinſe. 9593 


i 2—3 Zimmer, mit Be 
guemlichkeiten, im neuen Haufe, 
ſowie 2 Läden Danziger Str. 3 
zu vermieten. 95897 


ten. Spinnlinie 210, W. 1. 9602 


jtild abzugeben. Danziger Str. 


Mietgefuche 


Wohnung, 4 Zimmer und 
Küche, ion g, mit Bequemlich⸗ 
keiten, Bad, im fauberen Haufe, 
möglichſt Neubau, geſucht. An⸗ 


equem, mit Bad im Zentrum, 
Frlühſtüc⸗ und Abendbrotberei⸗ 
fung, von Dauermieter aus dem 
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paratem Eingang geſucht. An⸗ 
gebote unter Mas an die L. Zig. 


legenheit werden von 3 deutſchen 
N ab fojort geſucht. Ans 
gebote unter 4185 an die L. Ztg. 


Fräulein Erika. 
bitte zum Diktat! 


Beim weiteren Aufbau der Miriihaft werden gelbe 
Stenotypiftinnen a 0 Gesel et Kröte zermiis 
telt die beliebte un 


Kleinanzeige in der L. 3.“ 


Wenn Sie die preiswerte Wortanzeige wählen, bi 
diene folgende dis ‚Beifpiel: e de Saat 


Berechnung: 
2 fetigebrudte Worte je 20 % 
14 einſache Worte je 15 % 
Kennwortgebllhu e 


Worte mit mehr als 15 Buchſtaben zählen doppelt. 
Bei Kenfiwortan; 3 en unter Ei 5 90 f 
Abholer und 5 bel aua der Angebote 
berechnet. Aufgabe von Klef 


erfolgreiche 


Erfahrene Stenotypiſtin, eins 
wandſteies Deutſch, annaſſungs⸗ 
fähig, für meiſt ſelbſtän ige Ar⸗ 
beit ſofort geſucht. Angebote un⸗ 
ter ... an L. Ztg. 


ter werden 20 % für 


inanzelgen in den 
Geſchäftsſtellen der Sitzmannſtädter Zeltung: 


1 
14 N (Andreſen) 
Wielun, Sieradſcher Str. 12 (Ociepfa) 
dunffa-Wola, Andenaltee 2 (Preifer) 
inierz, AoolirHitfer- Bla 1 (Kraufe) 


die ur 
geßlich 


5 


bargef 
Dan. 
Dr. D 
Kranz 
unſere 
ewiger 
gi 


Ihre am! 
liche fiat 


E 


Gladbach 


— 


3 


Äbee die Mu 
Schuhausbef 


K e Ausfi 
Aae an 


en bi 

fabric 
Diefe Uno 
Poſen, bet 


des Bi 
Bein: Höch 


Auf Grun 
Kaftsneränd 


Tan Gebie 
Ir werden 


it 1940 


enern ge⸗ 
mer beſſer 
ichnippchen 
berechtigte 
rung durch 
nlauf Cal⸗ 
ich einen 
liener Ma⸗ 
mit Ver⸗ 
wenn es 
talieniſchen 
efamterfoig 
undſchafts⸗ 
uf ünſerer, 


Ge) 


brüche des 
irten Bere 
dem zähen 
loch ange⸗ 
e der Lit⸗ 
ſowie des 
1 Torwart 
jeit, etwas 
jer Sicher⸗ 
Juſchauer 
r Bewun⸗ 


vechflungs⸗ 
ir Kalisch. 
Nee 
inſpielen, 
gen, Uns 
mp zum 
ie drängen 
Art. hat 
Litzmann ⸗ 
Hein vers 
iner Kom⸗ 
erzwingen 
weiteren 
em Erfolg 
Im weis 
inte der 
Buchmann 
fz. Witte 
An 0 
neten Ju. 
ſchon ſitzt 
piel 918. 
inte durch 
Eingreifen 
Maire 


emeinſchaft 


Spariah 
Folſſttom“ 
en, welches 
austragen 
„ſich vol! 


üh rer. 


3 


Liegeſofa, 
verkaufen. 
Holzhau, 
Stand, 
Se zu 
Fernruf 


50 


en. Zu ers 
ter Horſt⸗ 
9452 


2 


nt! 


1. geübte 
vermite 


75 
D 


n, dann 


Ingebote 
ent 


Zeitung: 
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en) 
a) 


Schmerzerfüllt bringen wir die fraurige Nachricht, daß nach langer ſchworer 


Kranbbelt mein lieber traujorgander Gatto, 
Schwager und Onkel 


Vafer, Schtoſegervater, Großvater, Bruder, 


der Fleiſchermeiſter und Hausbeſitzer 


Joſef nowizki 


im Alter von 68 Jahren perſchieden if, — Die Baerdigung unſeres lieben Dorſtorhenen 


indet heute, den 2. 
ſalholiſchen Friedhof in Sac zew ftatt. 


Auguft, 15 Abr, dom Trauerhauſe, Breslauer Straße 5s b auf den 


In flefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Dankfagung 


Für die vielen Beweile aufrichtiger Teilnahme, 
die uns anläßlich des Todes unſerer lieben, unver⸗ 


gehlihen 


Sophie Pill 


dargebracht wurden, ſprechen wir unjeren 


Dank aus. Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor 
Ur die troſtreichen Worte, den edlen 
0 lumenſpendern ſowle allen denen, die 
unſerer lieben Heimgegangenen das letzte Geleit zur 


Or. Dietrich 
Kranze und 


ewigen Ruheſtäkte gegeben haben. 
Litzmannſtadt, Münden, Berlin. 


Ole kleftrauernden Hinterbliebenen 


Einführung der 


n 
SCHWEIZER 
Sa 


er 


innigſten 


ca. 70% Arbeitserfparnie 
Täglich Bilanz 
Kartei-Lohubuchhaltung 
Einführung anderer Methoden 


Abfchlüfe-Montrollen 


O. R. PFEIFFER 
Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 249 
Fernruf 166-83 


Ihre am morgigen Sonnabend, in ber St. Matthäte 
Urche ſtattfindende Trauung, zelgen an 


Eruſt Georg Schumm 
Ruth Richter 


Gladbacher⸗Straße 9 


5 Anordnung 
er die elufzeichnungapflicht der Schuhmacher und 
Eguhrusbeflieungensefläiten Bon ge 1510 


— 1. 

Um eine gleiches Bedienung deutſcher und 
anche, Werbrauder in den Euhmadereien und 
youhaushefferungemertftätten de lane habe ich 

„ Wiriſchaftsäſer angemiefen, die Ausſtendag vom 
Aderſcheds für Neparaturzwecke von ber 1 5 
wage hip geführter Aufzeichnungen über bie An⸗ 
fr me, Musführung und Wuslieferung von Neparatirs 
Nen. an Schuhwerk aden e machen. Die 
i fan Gen ‚en haben unter laufender Nummer in 
ehen hierfür eingerichteten Buch zu erfolgen und 

ends Angapen zu enthalten: 

1. Zeltpuntt ber ann des Mufttags, 

2. Namen und Anſcheift des Auftraggebers, 

8, die Art der Bu enden Neparatur, 

00 he abe re des Ie 0 

e gib nüngsge ahrnehmung der Nuſzeich⸗ 
e ah m aan Der annere 


len durch hierfür beitimmte Organe in gemillen 
0 


Nabftänden nachgeprilft werben, 


. 4 
Dleſe Unorpnung teltt am 1. Auguſt 1940 in Kraft. 


Bofen, den 25. Juli 1040, 
Der Reicheſtgtthalter 


gez. Dr, Mehlhorn, 


Ansednung Nr, 1 
des Biehwiriſchallsverbandes Wartheland 
vom 81. Juli 1940 
Betz, Pöchſtpreiſe für Schlachtoleh auherhalb ber 
Schlachtviehmürkte 
Auf Grund des § 6 der Sazung für 
ei vom . Matz 1086 in ber Falfung von 
Rat 100 (Mette. S 239) in Verbindung mit 
hr 11 der Hau 151000 68 der 
aft vom 27, Jult 1940 ordne ich 
W 
ielchsſtalthaller 
— an: 


der Anordnung Nr. 
auplden Wiewiriih 

ujtimmung der 

ehmen mit dem 


m Wartheland 
I teisbitbungsftete 


9 1 8 
Die Preiſe für Schlachtuteh, 1 „ Bihmanne 
kl ee e e 10 ber 

I Nosreinigung der Deutschen Biehwirtihaft vom 


2 
Ks Nigimarkt Ihr des Gebiet bes WI 
e andes Warlheland gilt. der Biebgre 
dien, 


9.5 
Im Gebiet des Piehweiſchaft, 
eee get heben went 
e Jam 
nnsbegtet” Hohen 


Sue 1 hen U Konin, He 05 R 
Snefen, jalza, Sonn, Mogiino, l, 
Schubin, Wale, ‚Znin, a) JE 
dom Regierungebezirt Ligmannftabt bie Sretfe 
Kempen und Oittowo, 
sg tet I umfaßt: Rast 00 
zom Regi bezirk, Lihmann e. telle 
A a ihmannftabt, Sale 
0 25 et, Welun, 

m Reglerungsbezirk Hohenfalga bie Kreſſe 
be, ane, Aulno, Lasten onen 
& 


e für Shlastrinden 


Bei dp, 5 add Seträgt ber gag pere 
Hase v rere ei 16. 5 


im Preisgeblet I im Preisgebiet II 

bis 7 — % bis — Ah 

bis 0. — . bis 37.— RK 
bis B.— 2% 


bis 95.— Rh 
bis 6 Wan bis 30 A 


* 


bi 
Glehwirt⸗ 


erhard 
BAU.» KUNST 


GLASEREI, 


SCHLEIFEREI =. SPIEGELVERSILBEREI | 


Fla uin 
SCHLAGETERISTR I 


5 
Ehn ngsort beträgt der 


ger Knops frei En 
mpfangspreis) je 


Hößjftpreis für Rinder ( 

50 Kg. Lebendgewicht Brelogöbleht in BelsgebielIl 
m Preisgeblei 1 im Breisgebie 
bis RK bie 2 


it Ochlen 0 0 de 

für 5 jen 

für Bullen 17 — 19 88. 

für Kühe bis 87.— ma bis B— At 
8 

Die angeordneten, ee And Höhftpreife. Für 


Tiere minderer Qualität haben angemellene Prelsabr 
schläge zu erfolgen. 


Prelſe für Schlachtſchwelne. 
8 7 
(m) Bei Abnahme ab Land beträgt 155700 
Hrn ra (Sandpreis) je Kg. 
IngebletT logeplet Il 
Wie Dielen 
bis 40, RR 0. N. 
fi RA 


bis 40 KN 
bis 80,5 . 


bis dar 
bis 4/5 m 


bis 40,5 &. 
bis 40,5 N 
bis 42 KN. 


Y 


gau h (andere 
und Eber) 


auen 


A| geltenden 8. 


bis 470 aa 


bis 48, Mu 4 

8 0 

Ole in den, 7-8 angegebi 1 

ene se Moprafe. e he 80 Kor 
9 

is zum 10. 8. 1940 un, a 

vom 17. 8. bis zum 21. 9. 1040 Ana a ven ur 8. 

Pelle für SQL PETER Han re 
relle * a b 4 
Tale. er und Schlach 


und im Gins|g2 


und Eber) 


810 

fur Külber und S l, 

Schafe) werden keine N (Sehr ee 

(A , tree 105 di nat ad 8 l woll 
aber hien werben diefen wen fene 


u 

biefe 4 bi b 

RE bb sdb een aas de 
. 12 

Diefe Anordnung alan 5. Auguſt 1040 in Kraft, 
Voſen, den 81. Juli 1040 

Des Biehwisilanfisnerhenher wer hend 

eh! ＋ er] elan 

1 Dr. er 


285 Aer ung, N, 2 
es Wi BRATEN) 115 een 
Belr.: Provlſten für die Bettaufsvermitllung von 
8 Schlachtvieh auf den Schlachtolehmürtten. 
N 


(uf Grund bi 8b Biehr 
0 8 e % Ai an ee 
om 0, Dal 1986 (MNBRI, S. 20) ordne ſch mit Zur 
mmung der Haupivereinigung ber Deutſchen Veh ⸗ 


wiriſchaft und im Einvernehmen mit dem Reſchsſtatt⸗ 
halter (Prelsbildungsſtelle) an: 
81 
(0 Auf den Biehgroß märkten Poſen 
und Sihmannjtabt jowie auf den noch zu er 
tichtenden Witielmärkten im Gebiete des Dich! 
f Wartheland wird ber Prov. 
jonsfa| 
a) bei der Verkaufsvermittlung von 
Rindern und Schweinen auf 
b) bei der Berfaufsvsrmitklung von 
Kälbern und Schafen auf 
des, Brüttoerlöfes jeftgefcht. 
10 Der Mindeſtpropiſtonsſatz bel der Verkaufsver 
100 von Kälbern und Schafen beträgt % 00 
je Stil. 


9 2 

Mit dleſem Brovifiono Äft die gefamte vom Xu: 
Iaufsvermittler (Marktagent) für die Betkaufsvor⸗ 
milllung geleiftele Tätigkeit abgegolten. Außer dem 
Provlſtöns Hi darf er dem Einlender nur noch die⸗ 
jenigen Geblihren und Auslagen in Rechnung fallen, 
deſſen Inechnungſteltung durch Anordnung bes Web“ 
wiriihaftsverbandes jeweils ausbridilh geftattet it, 


bis 1.25 v9, 
bis 2 09. 


3 
BVerftöhe gegen dleſe e werden nach den 
geltenden Beltimmungen beſtraft. 


4 
Diefe Anordnung keilt 16 5. Auguſt 1940 in Kraft. 
Poſen, den 51. Juli 1040 
Der Botſthende 
des Biehwirlſchafteverbandes Wartheland 
J. V.: Dr. Göttl. 


Aorbung Rr. 3 


bes Blehwleiſchaltsverbandes Wartheland 
vom 81. Jult 1940 
Bett,: Boranmeldes und Rückmeldepflicht für den 
Berland von Schlachtvieh. 

Auf Grund des 8 ber Satzung für. Biehs 
Aa in 5. März 1935 in der 5 fung 
vom 9. Mat 1095 (NNBBL S. 233) in Werbindung 
mit den 88 99-42 der Anordnung We 11 der 
gen 1 40 0 59 der Deuſſchen Blehwiriſchaft vom 
. Butt 1040 oxbne 14 mit Aultimmung der Haupt 
Vereinigung an: 

I. Voranmeldepflicht. 
9 1 

über die in g. 89 Abl. 1 der, Anordnung Nr. 14 
ber e N. Deulſchen Biehwirtigaft 
vorgelhriebenen Voranmeldung bes Versandes von 
Schlachtvieh hinaus it Im Geblele des Biehwirk⸗ 
ſchafts verbandes Warthelgnd der Berſand von Schlacht. 
dich auf Schlachtviehmärtſe und SR 
auch bann vokanmeldepffichſſg, wenn et mit Fuhr⸗ 
wert erfolgt. 

9 2 


Die Voranmeldungen haben; 

a) beim Verſand auf Schlachtplehmärkte und Mer 
teilungsitellen jeweils bis Montag, i Uhr 
für die in der Zeit vom nächſten Frelkag, bie 
zum batauffolgenden Donnerstag einihl. beab⸗ 
ſichtigten Beiſendungen, 

b) in allen übrigen Fällen mindestens am Tage 
Ber Dan. ir de Mekfahestt. aufänbigen. Rreisfad 
el bei L den Merfabeort zuſtändlge⸗ aach. 
erde, Mile Biehl bei ber bade 
haft schriftlich vorzulegen. 

8 0 
Wird die beabſichtigte ne: von dem Bichr 
miriihaftsverband Warißeland oder deſſen Beauftrage 
len auf einen andeten als den vom Berſender voran 
1 Tag ſeſtgeſetzt, To Ball der Berlendet dle 
erlabung nur an dem neu feltgefehten Tag vor 

nehmen. 
II. Rüdmelbepflicht. 

8 4 

Jeder Vilehhandelsbeirles (Miehfaufmann oder 
Wiehverwertungsgenoſſonſchaft), der e lich 
lige Werfenbungen vornimmt, hat ben 1 01 vor 
genommenen Werfanb xlidzumelben. Sofern der nor 
angemeldete Berſand nicht durchgeführt iſt, iſt dieſes 
ebenfalls. rüczumelden. 
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gen der Anordnung ber Hauptvereinigung der beufldien 
‚Getreide» und Futlermittelwiriſchaft ſür das Gettelde⸗ 
Wirtſchaftsfahr 1940/41 vom 1. Juli 1040, zweiter Tell, 
Abſchnitt 2, Ziffer 6, Ab, 7 entipreden, 


8 2 
Dieſe Anordnung (ritt am 25. Juli 1040 in Kraft, 


8 0. 
Wer den Beſtimmungen dieſer Anordnung wider 
handelt, wird nach & 7 der Preisbildungs verordnung 
vom 18. November 1089 beſtraft. 


Polen, den 20. Jul! 1940, 
Der Rieichoſtatthalter 
Am Auftrage 
gez. Klein ſch mad t. 


Bekanntmachungen 


der verwaltung Uimanmſtadt 


Mferdeberkauf 


es iſt in allernächſter Zelt mit dem Verkauf von 
Pferden für den Straßenverkehr zu rechnen. 

Inkereſſenten bes Stadt und Landkrelſes Litzuann⸗ 
ftabt können bei der hieligen Fabcherellſchaſt, 


Ligmannftadt, Straße der 8. Armee 276, frernruf 10480 
Antrag auf ſutellung ſtellen. (Ausſtellun ‚oh 
a tale fetale e 
Die Deckung, des Bedarſe erfolgt nach Dringlide 
beit Kugeln Seel, ker de 
gung erhalten haben, müffen zu meist angeſetzten 
erlaufsterminen erscheinen. 


Der Oberblirgermeilter 
Ernährungs» und Wiriſchaftsamt 
Bahrbereliſchaſt. 

J. A.: Mütter. 


Bekanntmachung 
betr. Beränberungen ber Bezirloſtellen bes Ernührungs⸗ 
und Wirlſchaftsamles. 
Die de telle 10 des Ernährungs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
amſes bejinbet ſich Eiſernes Tor Nr. 9. 
Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs: und Wirtſchaftsamt, 


(1) Die Rückmeldungen find bel dem HS 
bearbeite bei der für ben Verladeort, ulm en 
Krelsbauernſchaft ſchiſtiſch bis zum I ie Verla / 
dung folgenden Montag 11 Uhr, abzugeben. 

0 Die Rüdmelbungen haben zu enthalten: 

a) Name und Anſchrit des VBerfenders, 

b) Verfabetag und Verladeort, 

0 ON und "rt der verſandten Tiere, 

ſeltimmungsort. 

0, Sofern gleihreitig ein neuer Vexſand für dle 
barauffolgende koche vorangemelbet wird, kahn bie 
Nilameldüng in demferden Schreiben, wie die Voran 
meldung gegeben werben, 


UI. Shlupbeltimmungen 
8 0 


Verstöße gegen die Anordnung werben noch den 
Di 


immungen beftraft, 
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Diefe Anordnung tritt am 5, Auguft 1940 in Kraft, 
Poſen, den 51. Jult 1940 


Der Vorſihende 
des Viehwirtſchaſtoverbandes Wartheland 
J. V.: Dr. G ö tt. 


Anordnung, 
Über Bexbrgucherhüöchſtprelſe velm Verkauf von Mo; 
und Welzenmahlerzeugniffen vom 26. Juli 1940, 


Auf Grund der Verordnung über bie Prelsbilbung 
in den eingeglieberten Oſtgebieſen vom 20. Jauuas 
1940 (alias iefehbt. 1., S. 210) und der mir vom Nelchs, 
tontm! 5 ie ble Preishiibung erteilten Ermägtigung 
ordne ich an; 


1. 
4) Für den Aeinvertauf von Weizen, und Roggen 
mal er eugniffen werden nachſtehende Berbrauchet fte 
preife ſeſtgeſeht; 


1. Weizenmehl Type I 5812 
N Tofe 0,40 Rn je Kg. 
in Raduny 


igen; 
) 5 Kg Papterösutet od. Boſſchsgtel 3,— MM 
RN De as 105 mi 


0. „0 55 
„ Weich Weizengrleh Type EB 450 

ee 0% 20 le 9. 

in Badungen: 
a) 5 cg, Paplerbentel od. Yaltfgadter 225 8 
DE en 000 
RR — — 
0 86 0 
0,80 m le Kg. 


5 Kg. 0 5 
8 Roggenmehl Tope’097 und 1180 
0,18 nt je. g. 


loſe 
4. Komumibmeh Type 1870 
loſe 
5. Roggenbackſchrot, Roggenvollkorn ⸗ 
cel one 1800 
loſe 0,20 AM je Kg. 


(2) Die Preife des Abſaß 1 dürſen für Packungen 
nur un UN werben, wenn diele den Beltimmuns 


Wohnungsanordnung 


1. Jede jreiwerbenbe Wohnung iſt pom Hausbeſitex 
bh, vom Verwalter innerhalb von 40 Stunden nach 
Mae Ihrifilih oder mündlich dem ädliſchen 

ohnungsamt Wabiantce, Alter Ring Nr. 2, z 
melden. 

2. Jede Vermietung von leeren und möblierten 
5 len iſt innerhalb von 48 Stunden vom Vor. 
mietet 10 us ober mündlich dem ſiädtiſchen Mohr 
nungsamk Pablanice, Alter Ring Nr. 2, zu melden, 

3. Für jebe Beaopene Wohnung it vom Mieter ein 
Dietz) iR entrichten unter, den alt d des am 
81. 8, 1989 gültigen Mieizinſes, ben Zloty zu 50 Apf. 
gerechnel. 

4. Grunbftüde, die im Eigentum von Juden, eva⸗ 
kulerten oder geflohenen Polen waren, ober deren 
Eigentümer unbekannten Aufenthalte find, find, mg: 
[pfortiger nt aut weden dung di Delliſchen Reiches 

eſchlagnahmt und werden durch die Stadtverwaltum 
für die Treubandſtelle verwaltet, Die Mieter vol 
ohnungen oder Grundftlden Pie Eigentümer haben 
ihren, 5 ‚om jeweiligen 1 lligkeltotage nur au 
bie Sſadthauptraſſe in Pablanſee oder an den von 
ber Skadt eingeſetten Verwaller IM entrichten. Eine 
jahlung des Mietzinfes an die Disherigen poinſſchen 
ober jübifgen Grundftüdeigentümer befreit den Mie⸗ 
ter nicht von einer aun den en Mietzahlung an die 
Stadthauptkaſſe bzw. an den Verwallef. 

5, Die vom Landrat beſchlagnahmten und verwals 
teten Grundftüde werden von dleſer Anordnung nicht 
berührt. 

6. Zumiderhandlungen, gegen dieſe 
ziehen eine ſtrenge Bestrafung nach ſich. 

7. Diefe Anordnung tritt mit foforliger Wirkung 
in Kraft. 

Pablanlee, den 51. Juli 1040. 

Der Amtskommiſſar: 
gez. Simo n. 


Anordnung 


Alle Sportgemeinſchaften von Litzmannstadt und 
Kreis werden hiermit aufgefordert ihre Fugball⸗ 
f ſlederichler am en dem 7. August 1840, um 

Uhr, im Sportheim SG. Union 97, Adolf-Hitler⸗ 
Str. anzumelden. Die gemeldeten Schlebskichter 
haben gleichzeitig persönlich zu erſchelnen. 


A follen nur ſolche Perſonen gemeldet werden, die 
nach Eignung und 538 das Schledsrſchterant zu 
verfehen Imftande find. 


Auch biefenigen Kameraben, welche keiner Eports 
gemeinihaft angehören, ſedoch als Schledsrichter hes 
zeits tätig waren, haben ih am felben Tage daſelbſt 
zu melden. 

Ktkmannftabt, den 1. Auguſt 1040. 

Rreis-Dbmann ber Schleberlchler 
WrturMertigemftl, 


Anordnung 


Lohngeſtaltung 


bes Relchsſtatthalters 
für ben Gau Wartheland 
vom 4. 7. 1940 
Dleſer behördlich vorgeſchrlebene Aushang 


für alle Betrlebe und Bektlebsabtellungen 
ift zu haben. 


Orutkerel der Litzmannſlädter zeſtung 


Adolt⸗Hitier- Straße 86, im Hofe linke 
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